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I Bei unserer Weihnachtsfeier sagte Dr. Erbach . . . i Mitglied des Jugendbeirats im Wes!deiilschen FiiBballverband. 

Wenn  die Natur ihren kurzeil Wintrrsclilaf aiigelieteii li<il, iiin i i l i  Friihjalir I wielder zu neuem Leben zu erwachen und wenn der kliltce Winter mit tinstereni 
! Gesicht es  iim uns  und in uns grau lind cliiiikel werdc,ii I.i l i i  clai-in denken wir 

Deutsche an den Tannenbauin,  der inirner qrun ist i i r i ~ l  I,leil>t lind erwarter! 
sehnsüchtig den Tag, aii dem tlic: Liclitci. aii~leziiiiclct iverdc-.n, tlie uni  c l a ~  
Dunkel iiiiserer Tage erhellen.  
Ubei- unseiem tleulschen Volke stehen seit .Jcihreii trübe, uiih~~ilscliwcrt. Wqlkeii 

! iirid wollen sich nicht verzieheri; s ie  I~isten -iuf uns alleii ~ 1 i i t I  veranlas.ieii dit, 
Alteren unter uns,  ~ i u s  tiefcni Flerzt-ii zii tivien. cl~il: c i d i  Wc~ihn~ i r l i t s f~~s t  uns  
allen den „Frieden auf Erdeil" bringen möchte, 
Ihr Junyens und Mädels habt  ,!uch in dicsrrn J,rhi-e. c~ii-C, i>c,sootiei-c:ii Würisclici. 
und Eltern und  Freiiiide b e m ü h ~ n  sich, sie möglictist zii erfiiileii iiiid eiich Fi-eude 
zu bereiten. 
Euer Vei-ein hat eiich zii dieser Weihnacliisfeiri- t?in<qc?Iiidt:n, iiiicl ich l<diiii inii- 
denken, daß ihr euch dariiber [jefreut habt,  und dciß ihr slolr: darauf sc~id, t:irieiri 
Vereine aiizugehöreri; der  eincr der aiigeseheiisteii iiiiti vor allem eine:. voii 
denen ist, welche die alten Ideale aiich in unserer Zeit tl(,i Materialisn~us mit 
iinerschütterlichem C;laiiberi iind echtei 1Iiiigal~e hodihalteri iiiid ihre besoncl~ri .  
Verpflichtung in der  Arbeil  a n  tler Jugend t!rl,licl\en. Woiiii ihr jedoch einmal 
gcriauer hinseht,  dann werdet i~hr feststellen, rlaR :iie Mcinner eiii-es Vereins 
und eure  Eltern auch heute  bei diesei [estliclien G e l e g c r ~ h e ~ t  ihi-c S o r g ~ i i  nirh: 
ganz verbergen köniien, weii ihi-e Sorge eiich urid ci.irer Zi.ikiinft gilt. 
Es ist das  Vori-echt der  Jiigend, sich nicht viel Sorgen i i i i t l  Grtlankcn zii niarticn, 
sondern das  den Altereii und clen Elle:-ii zii ilberlassen. 
Aber,  meine liebe Jaiiqens und Miidcls, Ihr seid Tiirii- i i r i t i  5portjuriqciis. Tuin-  
und Sportmädels und untersclieidet eucli dtlshalh t~ewiiiit \ioii vielen crirem ( .ltersgenossen sciiori a!leiii dxiuicli. da1i ih i  qesuiirl werden, eiircn Kiirpcr 
stählen irnd turnei.isc.h und sporllich e twas  leii ,cn wollt. Wer  sich so cltwas 
vorgenommen hat,  der beweist damit,  tlall e r  sich e twas  denkt iind über sirh 
nachdenkt;  wei- sich aber  in Grc!ariken jeine tiiriieiisclie oclri- spcrrtlic'he Ziikunt! 
ausmalt ,  also vordenkt,  dei- ~ v i r d  aiitli bereit scin, iiher Dinge i i a t h ~ ~ i d e n l ~ e n ,  
welche mit Turncn iind Sport zi!sd~rinic~~liangc~ii. 
Als mich mcin alter Sportfici:nd Ceilt31ibci-q l ~ ~ i t .  11cii tliosor \/VeiIiiiaclitsliiior 
einige Wor te  zii sl~reclien,  d d  dachte icii mir, d~iiS das  r , i i i r '  Gc~l(~~ic~titic,it s+i, zii 
euch jungen Kameraden einmal vori clc:rn zii si,rt~chen, w,?s iiiis ti-iit1c.r kc,inei 
gesagt hal,  untl rjle;dizc,ilicl tlen Eller11 c l ~ i i ~ i i  lt':j(>n, w,i\ wir ~iltc'ii 1 1 4 1  iivi i i r i c l  

Sportler unseren Jugendlichen niit aiif dt.11 L.oi)t-iiswcq gcljcii i i i ( ~ c l i t c i i , .  

Liebe Jungens  und h'lädels! Wcsnn i.tl1 e ~ i t l i  fr<iqt': ,,LYt~shdlb scticl ihi  c~iclc?iitli<ti 
in einen Turn- und Sj~or tvere in  gcqangei i? ' ,  c l~ i i i i i  ue i -~ l r t  ilii- rnir (iiitwoi-teil: 
„Das ist doch klar,  weil wir tuiiieii iiiitl Spuil  Ii( ' ih(,n wnlicii." 



Schöii. ilir wi~ill  also turnen iiiid Spor1 IreiOeri! WiDt ihr denn dudi ,  was daJ  
l)c:dciilct7 Es hrillt viel mehi als sich „korperlich brli~itiqen"i 
.Jo~li,t von ciicli kciict siclieriicti .Jungens untl M2dels, die an  sclione:~ Sommer- 
l~iqeii  Iiiiiiins i i i  die Wedau zicheii, doil e twas  scl-~winin?ctri und  sicti dann in 
ciic Sonne legeil, kennt  sichei- andeit-, welche jeden Morgen eine bestimiiitc. 
Zalil von Kniebeugen machilii, ,4riiie rollen iisw. Ist das  Turnen, ist das Sport? 
llii- Ii~rhelt überlctgen ~iiid sagt:  „Das ist kiochstc~iis Gesiind~iieilspt1e(~e oder 
Körperi<ulrur." IJnd ihr habt icicht. Denn zii Sport. und Turnen gchöreii Leistun- 
gen, gehiirt der  Wettkarripf, i i i  dem die, !ic!ssere 1.cistiiiiq entscheidet iiiid nlcli 
ganz beslini~iiteii Ilc~~clri um dt:ii Siey gerungen wird. 
Niiii ist es  so, tlalj jcdrr von ei:ch d i e L.eibcsub~inq witlilt, die? ihm br sol-ideit~i~ 
Sgdß macht lind ihn init Kameraden ziisuiniilcilf~hrt, die ddsst,lbe wollon. 
Wesl-ialb geht ilir denn in eiiieii V ~ r e i i i ?  ,,Weil wir dort  Anleitung bekommen 
L I I I ~  viel  inelir lernen koiincn. ' Seid niir iii<:ht I~öse ,  aber das ist  ja fast u;iglaiih- 
lidi, daß  in unstirer Zeit sich jiinge Melischen dazu dräiiqen, e twas  zu leri ie~i 
und sich gar  von einein Lehier freiwilli!l und frtt~itlicj urilerweiseii lind I~e leh re i~  
lassen wollen, und e s  muß tloch e twas  Besondcici  seiii, wenn inan es  imine. 1 
wieder hört  und sieht, das  alles, was sie lehieii, so  rif i ig und qewissenliaft 
I~efolgt  wird. 
Liegt d a s  Besondere darin, ddfi eacli eir.e innere Stimme dazu Lreibl, iim Freii'de 
zii erlc:ben, e twas  zii lcistei; i.:iid irn Kampfe Sit.qesr LLI werden iintl d;iH ihr 
cucli danach sehnt,  einmal ein echter T~ii-iiei ,>der Sportsmann zii werden? 
1st e s  nicht auch etwas B<~soiideres, weil11 in eiiier Zeit in der  die Menschcii 
nur an  sich und jliren eigenen Vorteil denken, sich i i i  eurem Verein immer 
wieder ehrenamtlich tdtige Mli~irier lind F;r:iiieii fiiitlen, t!ie ci;ch helfen wollen? 
[Habt ihr schon einmal darübel- nachqerJCidlt, weshalb s ie  das  tun?  In eurem V?r- 
einsvorstand und in1 JugenddiisschiilI tli!i-es Vcic.ins silzeii hlännei-, die. einst 
s e l l~s t  mit der ganzen Ber~eisler~iiriq uei- .lu(~onci rlriuint. otloi- Sport belr-icben 
lidhen; sie sind dcid~ircti yrtsuiid und stiiik gewo:d<~ii und [rotz aller Scliwici-iq- 
I;eiten der verga~igei ien  Jah re  friscti und lrist~ingsfali ig geblichen. Sie wi$scn, 
was sie ihrem Verein verdariktrii und inöcl-teri ihrcii Dank diil-cli ii~i-C Arljt,il 
a n  de r  Jugeiitl a b t r a g e n  denn sie wis.;rri, d ~ t l i  jede turnerische Leistung lind 
cilles Menscliengliick z ~ i ~ i r s t  von einein gesunden Körper abbangt.  

In einem englisclicii Buche las ich einmul e twa folqciides: Zei inenschliclie Kor- 
pcr ist  die c~mpfindlichste iinc! wuiiderharsle Masc:liiiie, die es  gibt. Dci- Mpiiscli 
hält  seinen Körper für  etw,ii St:l)~stvo;ständliches und mei-kt ihn erst ,  wtiiiii 
e r  ihn inißhandelt hat.  Ddriii iiiaclit e r  s:c!i ~1~ic:~iicli bemerkljoi, daß tior Mriiisch 
liiiter allgemeiner Müdigkeit, Sclilafloi;c~keil, Kopisdimrrzeii usw. I c i d ~ t .  Das 
sind Warnungszeiclien. Deswcgcii sollitt sich jeder d i i r~i l~ci -  klar seiii, d r ß  t.1 

selbst  der  iiir seine Maschine verantwortliche Mechaniker ist. 
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B A U G E S C H Ä F T  
Geschäftsführer: Kar1 Christen 
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Weriii d t~ i  \;lriia<.li .ilso dcii XLI~!~ ; ILI  seiiit~i kl~!sthiii~:, \vir Körper i i ~ ~ i i i e i i ,  
iiiitl itiit. i'iiiil~lioricii nictil kennt,  iind iiiclit wt!iR, W I C  sii' 111 O i d i ~ ~ i i q  LLI  h;iltell 
ist, ddiiii ist e r  ziir Bedieil~iiig lind Jiii!dndlidlt~iii(~ t . i i i ( . i  .zolrI: \~ichtiCJC~ll M3- 
sdriiit~ !iiigt~eigtiet uiid eben lkeiii I-iditi!ler Moclilidnikc:~. 

I j t , i  clcii Kindern ühci-iiehmcn die Litern C .  u. die Pfleq? dei Clesiiiitlhcit ihre1 
L<iiidei, spalei- ist jeder selbst dafür verantwortlich. claß er  gesund bleibt. k!aii 
kdiiil c,ineri sdlwaclierl Körper dui-c.liaiis stark iiiid (jcs~iiid niaclieii, \ : J i ~ i i i  niaii 
c.lwt~s Sorgfalt und Vernunft walten l&Dt iiiic; ein wenig naclihilif. .Aber nrain 
ruiniert ihn sehr schnell, wenn man nicht das beachtet, was der Körper nun 
einmal braucht. 

Gesundheit und Kraft eines Menscheii h'lrigeii Liiin große11 l c i l e  voii !lim sell?c-i 
db.  Wenn jemand seinen Korper miiihaiidelt uni1 I\r.iiik ~virti dann crwai-tel 
er iiocli Mit<jeiühl i~ t id  fiiidet es  sogdi.  Wenn aber derselbe Menscli sein hlotoru 
rad so verrosten und verdreclien Iällt, daß es iiiclit inrlir funktioniert, daiin 
erwartet und findet er  iijrgeiidwo Mitgc~Ii11i1, >oiiclciii niir den gerechleii Loiiii 
für seine Naclilässigkeil. Celbs!verstiiiidlich liaiiii ei  sicii I i i i  tlic verdol-benc' 
M a s d ~ i n e  eiiie neue kdufcri, abcr fü r  kein Geld in der Welt haiiii er einen neuen 
Körper kaufen oder bekoninien! 

Das I~edeiitr t  d ~ i f  iinseic Vei-liiiltriisbc tiher11.?,<~~11: \~\;eiisi C ~ I I  hloL~rrildfdhr<:i 
mit ritiei gu!en hla-chine iiui ari Kilomrter ~itid Rekorde denk1 ~ i i i c l  wi- eist 
Wilder losbi-aust ui-id von sciner Maschiiic iaiiric!r iirilierc. Leistiiiigeri vor!angI. 
dic sie nicht vollbriiicjen kann, dann setzt er iiic,hl ~ i i i i -  sein12 Maicliine iinu 
sich selbst au f s  Spiel, soiiderii gefähi-der aucli aiiclere. \Ilill r r  aber inii seinei 
hlascliiiic wirklich e twas  leiste:;, dann  mul) er  sie satliliuiidig, ruliig, besonnen 
und sicher zum Ziele steuern und sie immer iesi in der Hand halten. 

Gen.iuso ist es mit der  Mascliine, die wir unseren „Körpei" nennen. \Ver  vor1 
iliiii Leistungen verloiige,ri will, muO ihi? nitlit nur kennen, sondein so ibeliei-Y- 
iclien iind zuin Ziele fülircn könneii, wie  cs rlas eigerie Wohl und Gas M70111 
seiner Mitnieiischeii erfoidern 

Dazu gehören Verstand, Vernuirft, Uberlegiing, Besoiinenlieil, Selbstbel~rrrsdiuiig, 
cin klares Ziel ufid Rücksictitnahme dui andere, alles I!i<jtnschtifteli, ilir zwai- 
dein Korpcr zugute kommcn, ahei  Ei~;ei;sthatLeii d ~ s  C;t?i.iies ~int i  tler Cec.ie s.iiti 
u n d  zusamincn mit denen des I<orpcrs cXrst rli:;i (Idiizeii Meiisclien aubinndieii. 

Unseren Körper kennen, seine Beclür t~i ;ss~~,  iii-ici ~ i~ ! t i i  seine Greiizen bt2aclitei1, 
alles meiden. was ihm schadel, uiic! aliee L i i t i ,  weis ihn strirk uiid !eisiiin!lsfdhirl 
macht, ihn beherrschen. besannen und voi~si<iiliy t l ~ ~ s  R t ~ 5 l c ~  31:s ih~i' lieraiis- 
holen uiid ihn zum lioher; ~iiitl Ecilen zri fi~iiirc~i-i, uiid deiii Niäi.ii~itii1 hrlfeii, dds ist die 
scliönste und liöchstc Chiistccpflictit ducli in iiiiseitrr Lei!. 

Damen. und Herrenfriseur im D 11 i s b U r 2 e r  

Hauptbahnhof 'Zannen. und Brausebader 

Wilhelm Volkerlborn 
Fernsprecher 3 3009 



Wir  I(1lrieii in sctiwerei- Notzeit ~irid ~niisseil  aiich von üns  dus vers~icheii, die 
Not zu wenden. Iiifolgedessei-i halteii wii Turrieii ilrid Spor t  schori bei der  
.Jugend für not'wendig. 
Eirre Ubungsleitcr iiiid Jiigciidwdrte wollen ciii-e Not weiidtin. Ihr antwoi-trl :  
„ Ja ,  das  ist ja scliön, a h ~ ~  drishalt) braiiclieii sie doch nicht imrtier gleich zii 
l<rakehleii, werin wii c:inintil ,iiclit pünktlich sind oder iilciit genaii das tun,  
was  sie wollen." Bccleiil~l, weii:i ihr so  e twas  sagt, dafi s i t  d a s  Leben, das  noch 
vor  eucli lieqt, k~i i i ier i  iiiid d i i ß  ihre Erfahruiigeii ciich vor  Schwicrigiieitea be- 
wahren wolleii, d:e ihi- ~iocli  riic.iit kennt .  Dariim habt Vertrauen zu ihnen! Denii 
eiire Ul~uilqsleiler- und Jugc:iitL\uarte haben jti c.iiisl dlles selbst  mit durchgc'- 
incichi. Sie wissen, wieviel  Willenskraft, wicviel Ciheii, wieviel Entsag~iiiy nötiq 
waren,  um clndlich licrausc!e~tclit odei- fiir cine Maniischaft aufqestellt z:i 
w t i ~ d e n ;  sie kennen die banqe Sorpe, mit der  sich jeder Turner oder Sportler,  
{ler es  erst  riimml, fragt,  0 1 )  er- auch alles leisten wird, was  er  leistcri möchte, 
iiiid was  die Kameraden voii iliin rrwa:.ieii iiiid erlioffen, sie kennen aber aiicli 
d i e  Freude über dc.n errunyerieri Sieg untl die Seiigktit ,  wenn der  einzelne iiher 
sich selbst hinaus yi~wachr<?ii i s t  iiird die oiiei-l~ittlichr Lehre, r e n n  imt r  allci 1 
Bemühungen c>ine anstänsdigr Niederlage nichl zii  vcrtneiden war .  
Und heute sehen sie, wie unendlich scliwrr das  Leben für jeden Deutschen ist 
und bleiben wird. 
Mciiie lieben jungen Kameraden! Ais sie C L L I S  d ~ , i n  ii!rcliibarcii M! ieqe iiacti L-1ai.ise 
I;arilen, da  sahen s ie  die furclit5are Not ,  welclie der Krieq iiiid d ie  Kriegsfolgen 
iibcr unsere  Jugend gebr~iclit ha t ten;  s ie  sa l ie~i ,  wie schwer ihr als Kriegskinder 
gelitten habt und daß  riictits mehr auf festen 12üBen steht, daß man nur für den 
Morgen lebt, weil das  Ubermorgen zweilelhaft geworden isl lind unsere Jugend 
umschwärmt ist von den1 Wespenschwarrn rler Schlagworte, uniwoben von deni 

I w e n n  Herde - Öfen - Waschmaschinen . . . I 
I dann nur von I 

d a s  f ü h r e n d e  F a c h g e s c h ä f t  I 
Düsseldorfer S traße  6 (Ecke K ö n i g s t r a B e )  

)1 

I Erste Markenfabrikate: Küppersbus& - Juno - Homann I 
I Auf Wunsdi weitgehende Z a h l u n g s e r l e i c h t e r u n g  I 

Niedrige Anzahlung, 12 Monatsraten 



Fanatismus der Parteikäinpfe, bestürmt von dem Radibalisnius der Theorien. Sie  
srheii .  \ v i v  ein großer Tcii dcr Jiigcndlicheii ihre Freizejt verbringt und sicli 
liriiimint. 
Das deiitsclie Haus ist ausgebrannt, und die Jugend, dic. an  allern ganz un- 
cirliiildig ist, sucht ein neues Heim. 
\ i i e l ~ ,  und das ist ihre Freude, hoffen, in den Turn- iind Sportvereinen wiec1i.r 
r:reiicle, wieder Kameradschaft und alles das zu iinden, was junge Mensclieii 
iiber die Sorge des Alltags hinausheben und sie auf das vorbereiten kann, was 
das harte Leben von ihnen verlangt. 
W i r  1)iauchen Persönlicl~keiten, die c twas  leisieii iind die  Leistiinqeii aiitlei-cr 
n ~ i d l o s  anerkennen, Maiirier ~i:id Fiauen.  die im Mitmenschen den Kameraden 
erblicken und hcieil sintl, dicscs diiicli die l .a l ,  durch Liebe und Duldsamkeit 
z u  bewegen, Mdniier und Fraueri, tlie sauber, ehrlich und gewissenhaft ihre Pflich- 
ten erfüllen und das Wohl des Ganzen über die eigenen Interessen stellen! 
Wir glaiibeii, daß  wii- im Turnen und Sport die Mittel zur Verfügung haben, inil 
denen wir iinscrr!- Jugend helfen, ihr Gesundheit und Kraft, Lebensmut und 

( Freude un~d in d e r  sie iiingebenden Unsichei-heit lind Ung;,wißheit das beglük- 
kende Gefülil kaineradschaitlicher Verbundenheit und echter Freundschaft ver- 
mitteln können. 
Wi r  glauben, daß der  j~inyc. T\leiisdi, c1c.r. es  g ~ i e i - n t  hat,  seine Iiralte i i i ~ f  2i:i 
bestimmtes Ziel  zusammcnziifas~en uiid sie im c~iitscheideiiicil /\iiaen11lick ein- 
zusetzen, auch im Leben seinen Weg finden lind sich, wenn er 1ieran~:exvachscri 
ist, seine Stellung im Leben eiri~ic~linic~ii riiid freudig fiir das Wohl der Allgemein- 
heit sein Bestes geben wird. 
W i r  glaube11 endlich, dal; der  jiiiiye Mensch, wt~iclii!r in I i i ~ r i e n  iinti Spcjrt se i~ier i  

/ I<örprr gestählt und cs irnnlc~ wiedrr  ei-leht hat.  tlaß j ~ d e  tiirnei-ische o:lrr 

L e b e n s m i t t e l - G r o ß h a n d e l  - K a f f e e - G r o ß r ö s t e r e i  
Verkaufshalle am Großmarkt: Duisburg, Auf der Höhe 15-17 

Telefon 35341/43 

Wir wernorgeri JIfe 
mit Lebensmitteln aller Art, Südfrü&ten,Trocken- 
frü&ten,Erdnüssen, feinen Zudterwaren, Scfioko- 
laden, ~ohnenka t fee ,  Raudwaren,  w e i n e n ,  
Spirituosen, Seifen, Waschmitteln U. a. m. 



sportliche Bes t l e i s tun~  auch eine ganz bestimmte Lebensfiihruiig verlangt,  
leichter als andere fiir die Eil\(-iintriis gcreift sindj daß der  inci-ischlichc? Leib als 
de r  Tempel des heiligen Geistes zii ehren ist und nie gescliändet werden darf. 
So schließt sicli dvi Kreis (:rri ciier M'i)llflii iinrl 1Ioffen mit dein Strcsl>en des 
Vereins,  dem ihr cti i~~clii j i t .  
Weihiiacliten ist tlas Ftisf dci- Li(-I><., I,r!i dniii jetlci qiht uiid jeder e twas  e iwar te t .  
Euer  Verein möchte euch alles Gute, Schiine uiid Edle geben, was  das Lel~er, 
lehrnswer' t  inacht: Gesnndhei!. Kraft. Iareude, Kaineradscliaft und Freunde, 
möclite euch die Kräfte ~er l i i i t te ln ,  welclie der  Lehenstiainpl von  euch verlangt 
:ind die euch zu werfvolleii Glieilern unseres Volkes zu machen; rurc3 Ub~ings-  
lciter und Jiiyc.ndwiii!i. iiioctitc~ii euch 7u Könnern und Sportsleuten michen!  
IJnc! ihr? Glatil?t weiter an eure  Ideale, bleibt gute Kameraden, vfr t rsut  denen, 
d ie  euch h ~ l f ~ i i  wollen, hleibl stol?: darauf,  da13 ilir z u r  .Tilgend von 48 99 gehört  
iiiid haltet  euieiii Verein iminer die Treue! 

Danii wir'd auch das  LYeihnachl-fest ciiesrs Jahres  für euch ~ i n d  eurrii Vci-ein 
ein Fest des Scgeris und tlri- Fieudc, sein! P 

Eine soziale Tat. 
Die Lösung der Sportunifaliirage (Lurch den  Sportbund Noi-drlaein-Westfalen. 

Dcr Sport~iiitdll ist C ~ C ~ I -  7-rit1iil: dci- tiir d ie  viclen Früchte und Freuden ~ l c s  
Spor tes  g e ~ a h l i  w<:rtlcri miiß. Das ßestiebeii ,  ihn so gering wir, niöglicli Z L I  

halten,  ist so alt wie tiei Sr~oi-L selbst. Zwri  von einaridcr i intrennhi~i-e Anstrpri- 
gungen fühl-esn zii di'sciii Zit.1: Die Fairiicss jccies P i n z e 1 n e n zur Verhütiin(j 
von iInfällen iintl dic, qemeinsame Vorsorqe ;i l I e r ziii Liiidtti-uncj d r r  Folgeri 
ctc,r riiiverschuldctrn ~ii id iiiivt~irnc:itll>arcn Ilriläl!e. 
Fairness ist c1inP ~ r ~ i c i i i ~ i : ~ c ~ s t i ~ a ~ ~ t ~ ,  ~rnfi : i I ,c i ;<i i i i l ) f~inq ist rinc' Frii<jt> des rr>zi,ilr*!i 
Gewissens.  
Die V<~rpflir: l i tun~~, t l ic~?  Folgc,ii voii ~iifallsclidt!cn !licht d tni  Einzclneii ;iuI'zii- 
I)iirdrii, ist schon seit .Jdhizeii!ilcn c>il\;iiiiit. Die Eifiillung diespi- Vc?rpflichtiiri<~ 
ist arif vcrscliirideriei: \Vcr j~n  v~is i ichi  worderi. durch clen Abscliliiß von Privat- 
vt?rsicheriingen d:ii-ch die Vereirie, ti~irtii tlic Ei richtunn einer staatlichen Jugend-  
vvi-siclieriiiig und durcli ilen Absctiluß von Kollektivunfallversichei- ing geil seitens 
t>iiizelrier Sporiverhäiide. All(? c!j~.se \jcisiic.hc hatten Mangel.  Bei wirlscliriftlidi 
11-aqharen Piämictii wai-f9ii clic. Folgen s c h w e i ~ ~ i  IJiifällti nicht genügend c:ede<:kt, dei 
,,\ktivti wui- iilso gtrrcitlf, i r i  t l  o n Fallen. wo r r  i) r s o n d e r e r Hilfe heclurftc, 
rl i c h t gegc'ii soziiilc Vcre1ciid:ing yescliatzt dic-sec Risiko ahc i  in der \'-r- 
sictioi~iing (~ i r i l~c~~~i i f f c i i ,  i o  W I I ~ J C ' I ~  i I i ( 1  P~;iiii~t.il so hodi.  rlrlll d:e Vereinc! si:, 
(:ritwt~dei gar nict~t oilci- i i i i i -  Iiis- i>iiieii 'Tliil ihi-i-r Akliven li.~tqcn konn!en. Diesel. 

Elektr. - vollautomatische F R I G I D A I R E - K U H L A N L A G E N 
und K U H L S C H R Ä N K E ,  E L E K T R O G E R Ä T E  u n d  M O T O R E N  

Reparaturen und Installationen 
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Zustand ist qerade heute  cimso unbefriedigender: als der Staal  marigels finanzieller 
hlit'tel von sich aus  riiciil iielfend eiiigreifen kann, ja nicht einmal in der  Lrgr, 
ist, iiie ehedc:in I ,estehcnde J~~gendver s i che runq  wieder ins Leben zii i~i:eii. 
Der Sport mlißte also zii: Selbst~hilfe greifen 

Die bestmöglichste Lösiiiig. 

[Jnzweifelhaft kariri ein wiihlich ausreichentler Sportunfallsc!iutz i i i i i  ciui-cti tli,. 
gemeinsamen Anstrenc;iingei, alle;- gefunden werden. Der Spor t t~und i\iordrlieiii- 
Westfalen hat diese sc,liwiri-igste allcir übertdchlichen Sportfragen mit großem 
Mut und mit einer fül ganz Deiiischland vorbildlichen Großzügigkeit arigaf:~Bt. 
Sein sportliches Sozialwi,l-k ylipdert sich in drei Griippen: Die Heilstätte Holler- 
seii, die Unfallziicch~ißka~re uiitl clir arn I .  ~Janiiar 1951 in Kraft tretende Kol l rk-  
tiv-Unfallversichei-ung. 
Dict 1-1 e i I s 1 ä t t e H e I I e r s e 11 tiai clit, Aufgabe, den von  Unfällen Betroffenen 
eine besondere auf Sportuiifdlle spezialisierte ärztliche Hilfe zu  gewjhren und 
dabei in den Leistiingen wei! i!ber das Maß hinauszugehen, wds von deii 
jozialt iägern,  irishrsoridere den Kriinl;enkassen, normalerweise gewghrt werderi 
kann.  
Die l J  n f a 11 z i i  s c h LI ß k n s s e Li  i t t  niil freiwilligen zusdtzlirheri l lilfen in 
sl len Fälleii .ein,  w o  bei I)esoiitlcrs s,h\reren Unfällen oder  bei besonders 1111- 
qlücklichen Umstanden tlie Leistungen drt- siaallichen Invaliclen- iind Ancjestc.ll- 
lenversicherunqen, der Krankenltasseri iirici  dcr Sportiinfallversich~rii1iqe11 niclil 
ciusreichc.n, um dcii Betroffenen vor  Nol zii Ixwclii-en. 
Die K o 11 e k t i v - IJ ri f -I 11 V e r s i c h e I- i~ n g ,  die aiii 1 .  .Icin~iar 1051 in Kicllt 
!ritt, iirnfaljt alle Mitqlier!ei- d e r  Verc,iiic, von dt 11 s~chsjdhr iyon Kin:lrrr, nncjc.. 
langen 
Wiihreiicl d ie  I-Ieilstdtif, lirllerscii iinc! die ! i r l f ~ i i i z i i s c t i i l ~ ~ ~ i d ~ ~ ~  bereits stli! 
Iäiigwei Zeit ihre AufgL?i>en c~ifü1lc.n. wirti niin cTist mit tlern Abschluß d t : ~  
Kollektiv-lJnfallvrrsiclic~r~~nrj dvi S c l i l ~ i ß ~ t c i i ~  iintci tlcis qroßc So7ial~verk tles 
Sl~orthiincies clrsetzt. 

Die Leistungeii der \'ersiclieiuiiyen. 

Der P c r s o 11 e n k 1 r I s umf~i0i alle Mitglieder dvr Vereine.  und zwar gleicher- 
weise die Aktiven wie, dicl Passiven. 

Die Mitgliedei- qe r~ ießen  Vers i the r~ ingssc~u tz  bei alleii iiberhaupt nur denkbaren 
(;elegi.rihciten, bei deiien .rn Ildhrnen de r  Veibände, der Vereirie, der Vereins- 
abteilungcn, der Rircjcn ocler Griipperi Leibe-jübungeri betrieben werden. Der 
Stliutz crstteckl sirh wri te i  ~ i i i t  ~ I i e  V e r a n s t a l t 11 n g P n der S p o ~ l v e r t ~ i i n d e  
iirid Vereine, also auf Wri tk~impfe  jeglicher Alt, aiif Voi-ffiliriiiig~il, Lehrgänge 
iirid schließlich auch auf Fesilichkeiten. 

Meinen verehrten Kunden, Sportfreunden und Bekannten 
wünsche idi ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute 
zum neuen Jahre. 

q k c i l t e t .  EmpmAad ., 
Schneidermeister 

I Duisburg, Neudorfer Straße 127 I 



Beim gemeinsamen Besuch a ii s W ä r t i g c. r Veranstaltiiilgen sind Unfdlle der  
Sammelstelle, währeiid der  Fahrt (ausgei~omrneii  Motorräder und Luftfahrzeuge; 
bei Benutzung voii Lastkraftwagen jedoch nur  dann, wenn sie zur Personesil~e- 
fö rde run i~  iirntlich zugelassen sind) zum O r t  dev Veranstaltung und z i~ rück  bis 
Lur Aufli>s~iiigsstelle mitversichci t, und zwar  niclit nur  l i i r  ditt Aktiven sontlein 
auch f ~ i r  dic sic. l~egle i lcndcn iiiaktiven Vcreinsmitglieder. 

Aktive Spoi-tlei-. Sch i~ds i i c l i i~~ i - .  Kdmpfiirlitci-, Lehrgangsteilnehmer sc~wir- Mit-  
glicnder det Vei-eins-, Kreis-, L'c~ibailds- und Uundcsle i t~~i ig ,  die zii rqmrtlichen 
Dienstl~esprechiincj?~~ fiihi-eil, siiiil aiich I~ci Eiiizc.1reisei-i vei-sicl~ei-t. Es sind soinit 
alle Gel<~lenhei ter i  e i f~~ l : t ,  l > f ' i  deiieii r:isiem Mitglied eines Sportvcreiiis in 
Dui-ctiführungen sp«rtli(iiei- A ~ i i c j ~ ~ l ~ c n  e twas  zustoßen kann.  

IDic, Leistiiii(jt.;i de.1- Vc,i-sich<-I-tiiir~cii siiid im eiiizelncn folgciid?: 

I .  Für alle Erwachsenen iiber 18 his zu 70 Jahren 
5000 DM fiii- den Todesfall 

15000 DM liir Invaliditdt 
500 DM Heilkostci~ 
75 DM Bergunqskosten 

100 DM \~erdiensta~lsfa l l  (vom ci t l~!c~ i i  Tage ab Iür Ledige) 
200 DM Verdienstcii;sfall (voni dthten Tagt, ali für Verheiratete) 

'2. Jugendliche von 14 bis 18 Jahre  
1000 DM fiii- dc?n Todvitdll 

10000 DM für liivaliditä: 
500 DM IIcilkosLen 
100 Dh.3 Verdic~ii,,t~?iii;iali Ivoiii iii.liicii T ~ i q e  ab1 

C i .  Für Schüler von  6 bis I 4  Jahrt? 
500 DM für doii -1 odcisfiill 

5000 DM für  lnvalitlitcit 
500 DM Heilkosteil 

viel begehrt - wei l  erstklassig! 

Auch im Clubhaus 
des Duisburger Turn- und Sportvereins 

von 1848,99 e. V. 
bestgepflegt vom Fai3 zu haben! 

Braustätte: König-Brauerei K,-G., Duisburg-Beeck 



1 .  Die Versiclic?ri:ng ei-stl-eckt sicti aiii d i r  gcselzlic.lie I laflj>:licht: 
d )  der  Vereine aus  ihrtJr \~rreiiis!aligLeil 
b) der  rinzeliieii Vereinsniitglieder aiis dri- l ' e i lnahmc dri der1 \ 'eranstal-  

tiiiigeri des  Lerri i is  iind dcsr iibergeordneteri Or[jacis~iiir!neii. 

2 .  h:isgeschlosseii uiiti Ibesonilei-s zii versicli~rii  ist die qes t~ l z i i c l~e l l~ f lp f l i c l~ : :  
C I (  aiis V e r a n ~ t ~ i l t i i ~ i y e i ~  welclie :ib:>r den Ilahnien g.:wölinlicher Vei-eiiis- 

veranstaltuiigrn hjnausgehen ( 2 .  B .  Ver\,-iiicls- iiiid T3uiidesverarista!- 
iuiigen, Lehi-glinge, Easure,  R~!sstelliin(jcn iisw J ;  

h)  als IIalter voii i 'ieren; 
c)  aiis Brsitz, Veiweiidiing oder Lenbeii von l i : a f r - ,  Liilt- untl Wasser-  

lahrzeiigeii alltir Ar t ;  
ti) aus  Besilz von ßaulicl~keilcii  iinti Ciiiii~istiiiitcii, sr>v,~c~it sic nicht !ieii 

Ve~e i i i s zwecken  diener?; 
(,) aus  Retrielicii dl!er Art ( L .  B.  Rrslaiiriiiioiisl,etiittIj irn Vei-t~inskasinu 

in ciyener Rrgie .  Radeanstalien,  liiiterhalturicl voii Eis- iiiicl Roclcl- 
Iicihnen, Ak:idemipii, Sportschiilcn iind Spor l~ana to i~ i e i i ) ;  

f )  aiis dvr A~isiibiing des Berufes voir Vei-cirisn~itglierlcrii, ~ i ~ i t l i  woiiii 
cliesrll>e im Auf!rdgr oder Iiitc:essfJ ~ i o s  Vei-eines er[olgtcl. 

Die Dcckungssumineii s ind  
[)M 200 000;- f i ~ r  P~rsoiieiisihdtleii ,  
DWl 1 0 0 0 0 , -  für Sachschaden. 

Die Gegenleistungen dri Vvreine. 
Dieses wahrlich iiintassende Sozia i~veik  tles Sporlbuiidcs wird irn wesentlict ir!~~ 
qrdeckl  durch die Einndlimen aiis dsni sogeiianiiten Sportgrocchen. Z u q i t 7, - 

I i c h leistet jeciei- Verein !ür jedes seii1c.r Mitqliedei- einschließlich der Schiilei' 
vom fi. Lebensj~ihre ah ,  tlrr Ji:(reiidlichen untl dei- p c i s ~ i \ ~ e ~ i  Mitgliedci- iin dri i  

PELZ-L~MODEN 
E l e g a n t e  M a a a n f e r t i g u n g  

A n d e r u n g e n  

D U I S B U R G  - S O N N E N W A L L  I - P E L Z E T A G E  

Allen Tuiii- iiiid Spo:tjt.eiiiideii ein jroliea W~iliriliclitafcst 

irnd eiii ylüdiscliyes Nsucs .Jalii.! 



Sportbund einen Versicherungs-Kopfbeiirag von 0,25 DM jähriich. Jeder, cler 
auch nur über das geringste Maß voii Erfahrüng in Sportunfallversisher~~nge~i 
verfügt, muß einräumen, daß sd-ioa allein die Versicheriingcleistung für einen 
Kapfbeitrag von 0,25 DM ohne jeder, Beispiel ist. Darüberhinaus aber bielet 
der Sportbund noch die zusatzlidien Leistungen seiiier Heilstätte FIell<,rscn und 
seiner Unfallz~~schi~ßkasse 
Die soziale Tat des Sportbundes tritt vollends iris I-ichtiye Licht, wenn man 
berücksichtigt, daß er bishei <lllein aus seinem Jugendpflegefonds den Betrag 
von DM 723 000,- 211 s i ine Mitglieder gezahlt hat. Das entspricht etwa einei- 
Mark pro Kopf. Der Sportbund hat also rund das Vierfache des Betrages aii 
seine Mit~l ieder  creqch~n. rleii Pr  niin a15 jihi.lirhc:n Vel.sicheri~nclsi)ei tr~q fordert. 
Wber diesci- Tatsdche dber darf man nicht vergessen, daß das Sozialwcrli des 
Sportbundcs steht und fällt mit dem sozialen Vei!antwortungsgef~ihl eine8s 
jeden Vereins, ja eines jeden Vereinsmitgliedes. 
A k t i V e U n f a 1 1 V e rh ü t LI ri g durch Ritterlichkeit des Einzelnen, durch die 
Anwendung der erforderlichen Sicherungsmaßnahmen beim Training, durcli Hilfe- 
stellung beim Uben der Gruppen, Achtung voi dei Gesundheit des Cegncrs im 
Wettkampf und Anerkennung des Vorrangs cler heilen Glieder vor jeden] 
noch so begehrenswerten Sportresultat sind Forderungen, die das soziale Ge- 
wissen an jeden iin Sport Tdtigen ziinöchst slellt. 

Darüberhinaus sollte die Einsidit Platz grziteii, da13 eiii so segensreiches Sozial- 
werk nur dann Bestand und Erfolg haben kar~n ,  wenn jcder Einzelne und jeder 
einzelne Verein es nicht in unrechtmäßiger Weise auszunLitzen trachtet. Jeder 
Fall unnötiger oder gar betrügerischer Inanspruchnahme schmälert :lie Mittel 
zur Linderung wirklich ernster Sportunfälle. Von diesen aber kann jeder einmal 
betroffen werden. Wer  das Sozialwerk in ~ in~uläss ic~er  Weise airsnutzl, schadiqt 
sich also zuletzt nur selbst. 

Der Erfolg des Sozialwerks wird v o ~  alleni aber davon abhdrigig sein, daß die 
wahrlich geringen Beiträge von jedem Vereiii ehrlich und pünktlich geleistet 
werden. Kein Verein kann im Ernst einwendcii, daß er von seinen Mitglizdei-n 
für einen so umfangreichen Unfallschutz riichl t3ineii Jahresbeitrag vun 25 Pfg 
fordern und an den  Sportbund abführcn kann. Dazii sind auch die Schüler lind 
Jugendliche in der Lage. Man muß es deswcgcn klar d~:.ssprechen, daß ein 
Verein, der es versäumt, seiner. Mitgliedern z i i  cii~om so aufieigewöhnlich nie. 
drigen Beitragssatz den vollen Schiitz gegen Sport~infälle zu gewähren, unver- 
antwortlich und   in sozial handelt. Wo es sich urn Leben und Gesundheit der 
Mitglieder handelt, ist auch die Ehrlichkeit unteilbar. Wer seinen v«lleil Mit- 
gliedcrbestand geschützt wissen will, mu13 auch fur den vollen Mitgliederbe- 
stand seinen Beitrag leisten urid kann nichl eiiien Teil seiner Mitglieder un!er- 
schlagen. Denn das Beispiel würde alsbald Schule machen und zu einem all- 

Peter Bischof f ,  Duisburg-W'ort 
Mech. Bau- und Möbelschreinerei 
I m  S c h l e n k  7 9  - F e r n s p r e c h e r  30106 



gemeinen Gebrauch werderi, diirth der] ~iilelzt '  clocli wirdei ~eclci Eirizelile ge- 
schädigt würde. 

Es wurde eingangs schon ausgetührl. i l ~ i l 3  d e r  ~ii>eiwic(lr~:ide T<:il der Kosten 
für das S ~ z i a l w e r ~ k  durch den Sportgrosclieii aufgebracht wird. Nach der ye- 
nauen Statistik des Sportbundes Norcli-heir.-Westfalen haben die Fußbüllvereine 
allein von dem Gesamtaufkonimen von DM 394 (j00,-- DM 361) 000,- aufgebracht. 
Wenn sie diesen gewaltigen Betrag statt  t u r  sich allein zii verwenden, weite1 
zur Finanzierung des Gemeinsc'ns~ftswerkes beizusteuern bcreit sind, so zeugt 
das von einer anerkeiinens.rverteii sozialen Ge~ini iung.  Dieser vorbildliche Ge- 
meinsinn legt den anderen Vereinen, die. nit.lit d'ieseii P~iblikumszuspri~ch haben. 
aber die unbedingte Verpflichtung auf, weiiiystens bei allen Gelegenheiten, wo 
auch s i e ihr Spo8rtgroschenscherflein beitragen k ö 11 r i  e n, ditas zu tun 

Deshalb muB die Forderung lauten, dail bei jeder Vercinsvcranctaltung, zusi tz-  
lich die 5 Pfennige Sportgroschen gezahlt lind sofoit a l~geführt  werden inü.sseri. 
Im Bewußtsein dessen, was durch das große So~ialw[,ik cits Sportbundes ,je- 
leistet werden soll und geleistet werden muß, sulitc von jtltirin, der cinen Sport- ' platz, eine Halle, einen VorfUh;ungsrauni oder eine geselliqc Veranstiiltiing voii 
Sportvereinen betritt, aul der Eintritt erliobeii wird, der  Sportqroschen gezahlt 
werden, auch vor1 den eigener] Mitgliedern, die bri Wcttsl~ielrri  oder dercleichcn 
unentgeltlich einqelassen werden, ja schlielllicli <iuc:h voii Scliiedsric'ntern uncl 
sonstigen „am!licli" niiwesende~i Persoiicii, :le~in clii(.h sic sind ja Nutzr i ieß~r  
diesc,s Werkes. 

Ubergangsschwierigheiten. 

Wdhiend erweislich der weit cyroßerc Teil dci Vrieiiic ciliiie Versicherungs- 
schutz ist, bestehen hei den iibi-igen Vere,iicn (:iiiwctl~i- Versictier¿inqen für 
einen Teil oder f i i r  alle Mitgliede:-. Dri- Sporlbuiid hat sclioii seit langem darauf 
aufmei-ksam gemacht, claD er eine Kolleiitivi~iifallvt:r~icheri~~ig alischließer? 
wurde Dennoch wrrderi a m  1. Januar  1951 eine Reihe von Versichei-urigsver- 
!rägrn der Vereine nicht abgelntifen s e i i ~ .  Mit solclittn Gl~crgai igsschwier i~~kei tpn 
n-iuß immei- heim Alischliii3 voll Kollel\~iviinfallvt~iciche~~~nyeii gerrchnct wt.rdr11. 
Die Kol lek t iv i infa l lvers ich t~r~~i ig  ist mit den1 (;erliiig-Konzc-rn aligeschlosse~i 
woi-derr. Soweit Vei-sicherungen der  Vercine bei diesen1 Konzerii bt>stehen, 
"~lten sie am 1.  Janriai 1951 als autoir!atisdi gelost\ Eine Vb'eiterzahliing dei- 
Prdmit, der Vereine a n  den Gerling-Konzern ist also riicht erforder1ic:h. Sowei: 
die Vereine ihre Veisiclier~ngen m i l  8ntierri Gesellscliaften abgeschlossen haben, 
wird ihnen anheimgestellt, sie z:i dem vei tragsmdßiq möglichen Teimin zii lösen. 
Es darf hierbei dara~if uufmerksum geinacht werden, daD eirie jede Unfall- 
versicherung narli jetiein ringet-rtenf,n Srhcideii h~indigiiiicjsfi;liig ist, ~inabhii,ngig 
von den vertraglich festgesetzten Lauffr i~ten.  Vercine, die bis ziim Ablauf ihrer 
gegenwärtigen Priv?lversicheriir.q doppelt veisicht:rt sind, mciqen Verständnis 

Gaststätte „Zum Alten FriIz" 
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l ü r  tlic Urivri-meidhdrkeil die,er I lbc i rgai i~ js5ch~~ier i~jkei ten  liaberi Sie mcigeii 
Ibedenkeii, daß sie iii dieses Z;?il eineii doppelten Vc.rsicher~ingssalz geiiießeii, 
und da13 sich schlielilich der Iicpfbeitritq von 0,25 DM allein schon lolint dui-cli 
die Beteiligiing dii der Unfallzusch~il~kasce und an dei Inaiispriichnshnie voii 
Hellersen. 

Appell an den  Gemeinsinn. 
Es soll nicht v e r ~ ~ h \ h l e $ ~ e i !  cvci den, da3  dr'i Spoi tbiind m,it der Eri ichti'nc dieses 
Sozialwcrkes und i i~~nei i l l ic l i  mit dein Ahschliifi der Ko l l ek t iv i in Ia i lv~~ i - t i che r~~n~[  
e in  großes Risiko ULII sich, geiiginmen hdl. Er l id t  r!s cjetari in der  ine er schütter- 
lichen Zuversiciit, dali cler r leii tsch~ Spor! als <,iiir ( ;em~inschaf t  fi-eier Mensdipri 
über das  Mdß voii (;(,iiieinsinri hin~iiisziiwaclit-er in tlcr Lage ist, w ~ i s  einmal 
d inter einem aiiioiitäieni R'i[iirir diif dem Clel~ic,!c, t i(~s Sp~; i t~~nfal lsc l iv tzes  Gel- 
tung hatte.  
Mit  dem Grol3tmaß von Sciiiilr Gei eiiieni Miiid(?stmdli von fiiianzieller Eelastunq, 
so stell t  sich das  Sozialwerk In den  Dienst jedcs einzelnen Spor l le is  So e r -  
wartet  es  aller auch, daß  es  j d e r  Einzeine und crst recht je'dri Verein als seine 
e igene Sache ansieht,  als s e i 11 Sozialwerk und dls s e i n e n Beilrag ziir Lö-,uiig 1 
einer d r r  r i r i n q ~ n r l s l f ~ n  lind ~ r l i . ~ i ~ r i q c ; t c i i  A;ifcj;il>t~i.r r!cq Yrjnl.li:s, 

Platzbeschlagnahme und Brief an die Stadtverwaltung. 
Wer  von den vielen Vereiiismityliedciii wtliß etwas von tlen Dingeri, d i t  sich 
hinter den Kulisseii zutrdgen? 
Unwissend wird deshalb von Urifiihigkeit dei \ierciiisfülir~ing ~ i n d  ionstigeri 
Stellen der Vereiiisleituriq gesprochen. Aiich in Worl  iind S d ~ r i f t  an anderer 
Stelle hält man nicht zurück, seinem Unmut Auscir~ick zu gebeii. Ei ist docli 
nicht immer möglich, die. Ziisaininenhavge jeden: bis ins Einzelne ddrziilegen. 
Abei- dieses Mal solleti dit, Mitqlieder sicti voii iiiisei-er Eingabe aii die Stadt- 
verwaltung orientiercn. 

. ,An die [I LI i s h 1.1 I g ,  tien 6 .  12 1950 

Stadtverwaltung 
Stadtaint für Leibesubungeii 

D U I S B U R G  

h e L r ~ .  : Platzhesclilagnahmc - hlargaretenstralle 26 

A:n 16. Nciveinl~er 1950 erhielte11 wir  von1 Besdtzuiiqsarnt die !reiidigt, N?chi-ichl, 
di iß  die Platzbesclilagnahme a~i tgehoben weideii soll lind wir zu  d i ~ s e m  Zweck 
dm 17. N o v e i n b ~ r  1950 uns  einzufinden hät ten .  Mir  waren sehr  überrascht, als 
wir kurze Zeit vor dem Treffpunkt zu i  Entgegennahme de r  Aufhebung der 
Platzsperre den qegenteiligen Bescheid erhielten,  daß der Platz weiter beschlag- 
nahmt bleibe. 
Sie werdeii  uns  erklären,  clali Sie wecier füt- die Platzsperre veraillwortlicli, nocli 
ddinit einverstanden sind, daß unser Platz erneiit beschlagnahmt wurde. 
W e n n  wir Sie aber dennoch davon in Kenntnis setzen, so  deshalb,  weil wii- als 
nicht der  kleinste Duisburger Verein ein Anreclit und e inen Anspruch darauf  
ho'ben, von einem Städtomt für Lcibcsübui~geri tlie 'Unterstützung zu erlialten, 
d ie  dem Sinne nach d a s  Stadt.?mt für Leibesübun~jen den  Vereinen gewähre11 
müßte.  Man  müßte sich sonst fragen, w o f l r  eine solche Einrichtung bei der  
Stadt  bestände, wenn  sie nicht gerade dazu d e  wäre  für 'die Ertüchiiqunq in 
Leibesübungen, die im weseiitiichen auf der  freiwilligen Grundlaqe idoalistiscli 
denkender  Männei- iind Frauen in der1 Vereinen betrieben wird .  



Unser Platz a n  de r  Margaretenstraße dient,  iiaclidcm d ie  We<lauspielwiesc g a n <  
besonders in diesem Jahr  bei den  schlechten Witterungsvei-hdltnissen alles a n d e r e  
darstell t  als  e ine  Erholungsstätte für sportlitli r ingestcll ie Jugend,  a!s einzigcr 
LIhuiigrplatz für den Fußnall-, Handball-  ;lnC I4ockeybetric~li stcirlter Ahtei-  
Iiingen 

Wenn die wedauspielwiese eine Pfleae ~ i i d  lJnterhaltiin<j sowic Beaii!sirlitiqunc; 
vrhielte wie  z. ß. de r  Loiharplatz, dann  köiinte man noch vc.3 r i n e n  Dienj t  
rier Stadt fiir d ie  Vereine spi-ctlien. So geschic-11' aller se i t  J a h r  iind Tag nicht.; 
iür d ie  Wedauspie lwies t~ ,  lind cs  inuß init Schrecken da ran  gedaclit w ~ r d e n ,  wenn 
eines Tages die Stddtvf~rwaitu;l i l  qgf z:irti i\ii~briii dicscs Pla t les  (las GclLintit! 
speri-cn muß. 

Wds iiricere Vei-einsmitylieder i i i  c!ir.sc,i Fi-aqe der  V ~ . r c i n ~ f u l i r i i r ~ q  voi-lialtcii 
oder in tleii Versaminlungen sagrri, soll hier nidit  wiederhol:  werden 

Die weitere Platzbesch!agnahme - funf J a h i e  nach Eeendiguricl des Krieyec - -  

1 hat  uns kaurii e ine  Entschadigung hierfiir qehrarht.  Wir haben gt\legentlich de r  
letzlen Zwischonahrechnurig ,n Rechnun2 gestellte Kosten der  Sladtverwaitunrj  
gc:gen die Vergü t~ ing  auirechrien könr ie i~ .  Jedenfiills ist d ie  Entschädigung, d ie  
wir für die Besc.hlagnalirne des Platzci c-ihalien, so qcririgfiigicj, tlaß wir  gPrnr7 
aiif diese Zuwflndiing ~ ~ ~ r z i d i l e i i ,  wrrin iinser Platz f ici  weire. 

Wi! wollen liierniit iiiclit iinklaqeri oder  einem aiiclei-i:n Verc,in e twas  B o c ~ s  
wünschen, wir seheii aii!li nicht ein cldß ,Nlr scil Iiii!i :J:i!ircn riie allt,iii in 
Mil1eidensr:haft Gezogenen sind ~ i i i d  nicht voii tiei S tadt  cladiircli er;tsrliätl,rl: 
\verden, daO sie iiiis f i i i -  unseren Spoitbetri+lti atirleiw?itiqt. Fldclien riir Eeniitzuiic, 
ziir Verfiigunq stellt 

Bei der Witterung, die in Kurz? z u  erwditeii  ist, eiitsclieidet kein Sc11iec~sricl;tei~ 
aiil Unh~spie lbar l ic i l  des  Plaizcs. w e n n  aiif Griir:tI dei Bt srlilaqiialime sich rlie 
blilitäi-inaiinschafteil auf iiiisei-er. Platz 1)t~ialigen. Wie  ein Platz bei ~ i i i e r  solchen 
Ueriutz,uiig Ieidrt ,  Iii-~iiicl~.~~ii wii I l i n~ i i  r i ich~ ~larziilcgon. cla S~tx [ C I  si,lbst daraiif 
achten, claD 1hric.ii I,ei sc:liitatlite,i Wiit<~iLin(;sv:~i:i;iltniiboi~ l \ i , i i i t .  Sclidcieri ziiqc- 
fiigt wcideii. 

Wir liaben keine  iindf~rc. Mvgi:chkeilc~ii j i i  i i i~scic~r Not,  weiiii i i i c l i l  d ~ t  Spit.1- 
l>c!rieb untergehen iind d~iiiiit cmplindliche Srhdciigungeii in dem V ( ~ ~ e i n s l e I ~ c ~ i ?  
auf t re ten  solleii, <ils d ie  Beiiutz~iiig des  Stddions bei den  Spicleii unserer 1. Mann-  
schaft zii fordern lind die t~ntc]~redieii : lei  Kosten cjegei-i clir Vergütiing ~ i u s  
der Hc~schldgriahinc? <iufzur(~clincii, ~iricl in1 weiteren uiis der! staclionv»i-platz ziir 
Vc~rfuqiinq zu stclleii. damit wir wenicjstc-11s aiif dic,sc,rn C;rldndc drii l i ockcy-  
sp:t?lbetiic,b aufrecht erhaltcii konnen.  

g<,z K i s s P, (;cscli~ftsfühi-c, i  . * 

( Wcnri wir I>edcnkeii, d~il! iinst.1 Spirlhr?!ric!h sicii .i~ittc>il; iii: 
'5 Senioren Fußball-Mannschaften 

1:i Jugend  FiiOball-Mannschafteii 
4 Seriio~eri Handball-Mannst:liaIten 
5 , l~i~j, : i id 1I;ndball-Mar,nscb.afte~l 
4 Sc,niorc,ii I lockry-Mannstl ial tei i  
2 .ILi<lciitl I Ic,cl;c 'v-M,inncthdttf~ri 

iin ganzen deinridcli 33 Mti i i r i~ch~l t r i i  nial I I Sliie!er 363 Spieler 'Jzw. Sp:eler-  
innen, dic soniildylicli diii eiriclni I1Iatz uiitl '2 oder 3 ~inzulLnglichcii Platseii 
d i i f  dpr LVetlii~.ispielwiese :h ie  spoitlic.li<~ Betiiti(1iiiig ~irid Befriedigung suchen, 
wobei iliiieri tlarin nod i  sehr o ; t  frenitir ,,A!idi-SjiorLlei-" d ie  Bct;itigiii,g auf den 
Plätzen vt.i\ve!iren, dann  dai-f man  wohl mit Rl idi i  iorticirn, da8  die Stadt e inem 
derart ig in No1 befindlichen Verein he:ion muß, iinrl wir w e r d ~ i i  ui-isere Mit-  
qlieder an dieser- Stel!e iiner ~ Y I I  wcsiirrrn Fot-tgancj t l ~ i -  Jlinge ~i i i t r r r i rh ten .  



Wir bleiben was wir sind: Amateure, Idealisten! 
Rückblick und Ausschau zur Jahreswende. 

Das Jah r  1950 neigt sich dein Ende. Zu~olf Monaie  liaitei- al)c,i- auch erfclqrriclier 
Arbei t  liegen hinter uns.  Erfolgreich? Haben  sie uns dem ges teckten  Ziel nähe r  
gebracht? J a  und nein!  In allen Abteilungen bei den Großen u n d  den Kleinen 
h a t  man  sich geplagt ,  ahgemiiht, Opfer cjphi-acht lind wnc ist q e h l i r h ~ n ,  dip 
Sorge! Wunder t  das?  Es müllle noch dei- Verc i i~s~o l i t~ i r i c ! :  Kdssiei-ci. i:nd Abtei- 
iiingsohmann geboren werden, der frei vc?n dieser Sorgi, wäre .  Siti. ist unser  
ständiger Begleiter und  zugleich aller auch unser Ansporn.  Und so wollen wii- 
un t e r  diesen Gesichtspunkt Bilanz ziehen und R~isschaii halten.  
Fangen wir bei de r  Turnal~teil i i i ig a n  N a d i  sciileppendem Aniang war der  Nadi-  
kriegszeit piilsiert hier wit,ciei- tias Le l~en .  Die Tc~rnabend~e sind gu t  besucht rinu 
dennoch fehlt das  Letzte. Der Ruf narli t i i r i t i r -  e ignen Turnhal le  vevsiärkt sicli 
immer mehr. Aber  wo die Mittel herne!imen? Wir hahen in den letzten Jah ren  
das  War t en  gelernt  u n d  weiteihin heißt  e s :  Warten!  Erfreulich ist d ~ r  große ) 
Andrang der Jugend-  und Kirideit~iriitii-. Iliei reift uiiter iimsichtigo! Leitung 
eine Generation h e r a ~ i  d ie  fiir d ~ e  Z1.i kiinfi Giites ei hoffen lind dcn einstioen Ruhm 
(!es alten Tui-rivereins 48 wieder aufleben I d B t .  
Und danii die Fiißl~alla11:t~iIutig. Sie liat sicli ~iILri die sth\vtirc Zeit dei Spa!teinij 
- hie  Vrr t iagss l~i r lo i  hie Amateuie  -- erlolgieich hinweggesetzt .  Fast  e ine  
komplette Elf,  dei(:n Sp:ciei  in zalilieiche!i Veiciiiien s i d ~  dem Vcrti-a(jsfiißbal1 
vcrschriebeii l ia l~cn,  vei-lorc.;i ~ v i i  im Verlaiife dei- letzten .la!iir. h ~ i -  wii 
haben auch Spie1t.i- cleworiiieii, ~ i i o  cletieu iiiise1t.n Richtiinien dtiri Ainciteiircje- 
danken  hochhalten. (Jiitl das  Ei-stailiilic,hc ari diesti  Zeit ist, daß clic „lliircien 
tler Zeit" so cjlän~c,nd iiiiorw~iiic',er! \v~i:-dtin. Ein Zeichen, daß clei- A,niiteui-gt,- 
diinke notli l t ~ b t  iirid dc?R ei w?it sidrkci- i s i  als die Aii1Seiiwr!t oft annimmt 
Gewil3 werd rn  i r i  Zukeiiifl , L<,!surhei" an uiis iiei-aiit: cteii iirid iins 1115 Laqc.r 
d e r  Vertiacjsspielei zerren wollcn, vo r  d;leiii dann,  wenn wir im F r~ ih j ah r  1951 
C;rzippensirgei- werden sollien. Aber dci  Streihtiir unseres C'ri-ciiislrbei!~ ent-- 
spricht der VcrtragsfuDball iiicti!. IJr i r i  darum I~leihl-ii wir was  xvi i -  s ind: Amd-  
terire, Idealisleii! Das Rtiiinen hat  111)s ;r\h'ii icldtiv ciir Spi lzr  cingctragen, ob  
wir sie halten können ,  läßt sich schwc.1 voidrissagen. Eiiies ni~cai wissen wir, 
da13 wir in diesem Rennciii dabei sein weideti. Es wird iii der  Amateiirliga auch 
in technisc1ic:i Hinsictil ein Fci13bcll clespirit, ~1r.i  sicti in1 Vcr!.jloicli zum Vertri ,~js-  
iußball schon stxheii I?isscii k d c n .  Aiidi iii c l e~  Fiifilriaildtllc~ii~i11(r steht ein Nar:li- 
wuchs, zu den1 inan Vt>i-!i~i~ic.ii l i i~i)<~ii  k~iiiii iiii:I ?PI .  tlie Farben i!iisrr-es Vcrr ins  
würdig vertritt. 
Nicht minder siricl clic. E:folce d ~ i -  Il~iiicil~dll-~\~~lril~~i~'j, Die e ign r  Nacli lässigk~~il  
versagt? uns,  iiii vtxiqaii<jc~iitJii t i ~ ~ l i l ~ ~ l i i  zciiii dweiten Mnlc, (1ie Ol,erlic~a 7ii 

I Seit Generationen I 
Nobel von Bulles 

1812 $ immer noch 



erreichen. Wiedmer liegen wir in einer starlren Gruppe glänzend im Rennen u n d  
wieder wird uns  de r  Weg zur Meisterscl~aft  vorgezeichnet. Wir  brduchen n u r  zu- 
zugreifen und darum zu känipfen. O h n ~  Kampf allerdings wird die Gruppenmeistei-  
schaft niemals er rungen we:den können.  Lur Halbzeit liegen wir an  zwejtei 
Stelle. Die Aussichten, den ersten Platz einz~inehmeii, sind vorhanden. Wünsrheii 
wir, daß uns das  J a h r  1951 diesen nun scliori seit drei J ah ren  angestrebten Er-  
iolg bringt. Eifrig und mit Lcib und Seele sind a~icli  unsere  hlädels uiid Ji inqen 
bei der Sache. Mancher Nachwiichs koiinle schon erfolgreich eingesetzl werdeii .  
Und so lange die Jugendarbeit  fließt, so  langc wird das  turnerische und sport-  
liche Leben in unserem Vei'ein bliiiien und geuifihen. Sorgen machen lecliglich 
hier die Frauen. clie nui ~Ie i  Schatte11 von einst sind. 
Aber auch Freude bereiten uns die Frdllc!ri. Das sind die I-Iockeydanien. S i r  hdlien 
wie,der eine Form erreicht, die an  ehein,iliqe Z ~ i i e ~ i  eriniierl lind die Floffn~ing 
wach werden läßt,  daß die kommende Runde um clie DPutscl:e H ~ c ~ k e y m e i s t e r -  
schaft der Damen auch Duisburg 48t99 nennen wird. Die Männer-Hock(yelf ha t  
nicht alle Erwartungen erfüllt. Ihr blieb der  Ahstieq aus  dcr liöclisten Klasse iii 

1 die Bezirksklasse nicht. erspart. Je tz t  v-rsudit incn in de r  Bezirksklasse wieder 
verlorenen Boden aufzuholen. In de r  Meisterschaflsi.~inde lieqen wlr e:n zweiter 
Stelle, so daß die Aussichten noch qünstig sinil. 
Bergauf geht r s  auch wieder bei den Leiclitaliileter:. Gerade die Leichtathletik 
hat in unseren Reihen seit Jahrzehnten eineii besonderen Platz c ingenommrn.  
Sie war es,  die den  Nuiiieri Diiisurg 48 99 weit i'il~er die GI-enzr,ii unscres Vater-  
landes hinausgetragen hut. Es s t l i ~ i n t ,  da8  es in ctlichen Jah ren  wieder so  sein 
wird. Mit Ausnahme des I i i rnens  ist d+,i- Auf!>du in keiner Abteilung nach d ~ n ~  
Krieg so schwer gewesen, wie in der  Leichtat'hl<:tik. Zwai haben wir einzelne 
Könner hei-ausstellen konneri, ahcr  d ie  Ureitenarbeit war  stai-k ins EIintertreffrii 
geraten. Je tz l  floriert wieder rrainingcbetrieb,  von erf-lliieiic?ii Mlinnern ge -  
leitet, wie in alten Tsqeii. Die Jugend ist wieder ddi  Sici q ~ w i n n t  von Ubungs- 
abeiid zu Whungsabend iinmer mehr  Frci;do iin der11 ithöiieii »lympisl;lien Spor t .  
Dies allein bietet Lins d i r  Gewtilir, ;laß der \i,>rlorenr Boc1t.n auf!~c'holt wird. Wer 
die Jugend hat ,  der  hat die Zuhiinft! 
Danebeti noch die Abloilunyen Fa i i s tb~ l l ,  Fcclitt,ri, l'cnriis iiiid riscliteiiiiis. Auch 
bei ihnen herrscht I-eyes Lebcii und T i c i b ~ i i .  IIiri- w ~ e  dort. wiirdeii schbi:e Erfolge 
eingebracht und aus  den einzelnen Bei-ichteii geht dllyeineiii ein Auflrieb hervor ,  
der  für das J a h r  1951 eine wciteie Zuiialimc des Spoi-thctriebes i ~ n d  vine Lci- 
stungssteigerung erlioffcn lLIlt. 

bnd Friede auf Erden! 
Wir stehen a m  Eiidt, ciiic~s .Jahres, daA wir Driilsche voller [3offiiiin<jen arirlc 
treten haben. Den einen hdt es  enttäuscht, cir.11 anderer1 Iiat es  Fortschritt iintl 
Gutes gebracht. Insqesanil ist aber auf der Welt  fiir die rjesamte Menschheit tlicl 

Heinridh Bedks jr. 
D U I S B U R G ,  MartinsIrai3e 20 

- 

SIral3en-, Bahn- und Tiefbau 

R U F  33105 



Klemens Möhlig o. H, 
D u i s b u r g ,  H e e r s t r a ß e  50 - F e r n s p r e c h e r  3 0 8 2 7  

E l e k t r o - E r z e u g n  i s s e  f ü r  I n d u s t r i e  u n d  H a n d w e r k  

Unruhe und die Ungewißheit gebliebeii. ,Friede auf Erden' heißt es in der 
Weihnachtsbotschaft und nach Frieden sehnen sich alle Menscheri, clie guten 
Willens sind. Jeder von uns, auch wir Tiirner und Sportler, kann sein Teil zu 
diesem Frieden beitragen! So wird uns das Weihnachisfest 1950 Stunden der 
Besinnung und des Ernstes bringen, in cicrien wir aile still die H-Iände zusammen- 
legen wollen mit dem Gelöbnk, unsere Arbeit im Dienst an den Leibesübungen 
zu einer friedlich befruchtenden Aiisrich!:tiig zu bringen. I11 diesem Sinne wünscht 
der Vorstand des Vereins allen Mitgliedern. jung und alt, allen Frer~nden und 
Gönnern in Nojd, Süd,  Ost iilid West iinseres Vateririncles ein gesegn~les ,  fröh- 
liches Weihnachtsfest und ein CJLI~CS, erfoigreidies Ncujahr 1951. 
Das Jahr  1950 ge!iört in wenigPn Teigen der Vergangenheit an. Das .Jahr 1951 
steht vor der Tüi. Es soll iins in aller1 Lebenslagen bereit sehen. Dazii ein 
herzliches „Cliicksiif"! F. A .  

Unterstützt unsere Inserenten! 
Sie ermöglichen die Herausgabe unserer Vereinszeitung. 

j; 

23liimeii:6~iieiber6 
A r n n ~ :  iiitb lil i imciibinbcrri 

6flrnercicii  

Diiisburg 
AiitiigftrnFc n. b .  Ejaitpfport 

D n s  2:Iiiiiicnbnuo n m  ')?lntir 

Se lc fon  3 50 70 

Heinrich Derhsen 
Straßen-, 

Tief-, und Bahnbau 

Duisburg 

Felsenstraße 55 - Fernruf 3 2 0 4 0  
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Aber von 

Ein Begriff 
für Duisburg! 

4 i i  I Dietrith I HerMann Das Fachgeschäft am Kuhtor I 
Allen Sportfreunden und Bekannten Königstr. 108 - Ruf 33055 U. 3 28 59 
Frohe Weihnacht und ein gesundes 

erfolgreiches Neues Jahr  I 
Franz 

Duisburg 
BlüCherstr. 50 r Ruf 3 245 

Ausführung won 

Zent ralheizunaen 

Warrnurasser~ersorf2un~ 

Umänderungen 

Reparaturen 

Sämtlidhe 

Sdhreinerarbeiien 
führ$ p r o m p t  aus 

aeorg Köfher 
M e d a n i s C h e  SChreinerei 

D U I S B U R G  
Phi losophenareg  15 - Fernruf 23 31 



K O N U I l  O R E I  

&LzcLced 
D U I S B U R C ; ,  K Ö N I G S T R A S S E  3 4  36, R U F  3 3 0 3 4  

T ä g l i c h  a b  19 U h r  K O N Z E R l  

Eigene Pralinen-Herstellung 

Feinstes Bestellungsgeschäft 

Lieferung frei Haus 

I. Etage: Billard-Saal 

Unsern sehr  verehrten Gästen wünschen wir z u m  Jahreswechsel 
alles Gute. 

I . ,Getränke vcn Bedter sind immer ledter" I 
Die qiiten p ic i swer ten  Geträiil<e von 

Becker 
Duisburg 

Mirieralwasserfabrik - Bierverlag 
Bitburger Apfelsaft 

Wein- und Spirituosenhandliing 
Lilieiicronstraße 11 - Telefon 3 18 21 

Rud. Val-irenkamp 
I Fri. . \ i~qi is t  Krachte11 

l ~ : i ~ . i : l . ! l i , i i i  Leri t i i i I l i r i ; . i i i i~~c~!,  Baiikl:iiipiii~l~: 

l l ! , , ~ l , l l ! ~ ~ ,  l l , ,  l 5 l l < I l 3 ~  ;J(, - Telcl~l l l  7 10 71 

Ruf: 33817 

D u i s L u r g ,  K ö n i g s t r a ß e  

T r a n s p o r t e  z u  j e d e r  T a g e s -  u n d  N a c h t z e i t  



Oberturnwart: Fritz Werntgen, ßociiiiiii, Mark1,straße 3'14. 
Ibongszeiten: Turiicriiinen (loiinerstags, 20-22 Uhr .  Tuinlialle R~dlsdilllatrdße -- Frdueii diensiaqs, 
i i l  b is  20 Uhr, Turnhalle  RedlschiilstraBe - Mädchen bis 12 Jahre Iieitags, 18-20 Uhr ,  Turnhalle 
Rea.lscliuistrai3e - MSrlchrn I ?  Ilis 1 4  .Jahre donnerstags, 18-20 U h r .  Tiirnholle Realschulstraße. -- 
IKiialieii mittwochs. 1 8 - ~ 2 0  I I i i  l'iiriihallr TYdihnldri-str'iRr - -  Tiii'nrr mittwi>chs, 20--22 11hr. Tilrn- 
11aiIr W B C ~ O I ~ C I S ~ I ~ R C .  

Jugendarbeit ausgezeichnet! - aber die Frauen? 
Mit Kie~sensdiri l :<~n c.ilctii wir nun dom lieuen .Jahi-ci eiii- 
gegcn. Riickhiirkend erf!euen wii- iiiis, weriigstens einen 
Teil dessen eirciicht zii habeii, was wir iins bei größter 
Besclieidc.nheit erhofft hatten.  Erwar!iinq~n stellt m a n  
iiii1nc.r iind cnliiiiischt wird man aiich immer. Ich darf 
ES ruhig einnial aiisspr:~clien, e s  ist sclichn eiiic rechtc 
M-ilie i~ i id  T'liigt~, wcnii man in liartnäckiger i ~ n d  mühe  
voller lileiiiarhc~it c i i ~ i c ' i i  '1-cil tirr Jugend li;r irgend eiiieii 
Wettkampf ~ i ~ ~ s l ~ ; l c l e t .  Orts ist bei uiic Ellen Klugs Vei- 
Cl i-., ~ n ~ t  .. bCi der Jiiqend Lind lcge Kollers hei den Kindern 
\.':.I Ciedultl !st  voll ihnen aufgebracht woiden iind viei, 
viel Li 'L. Der Ddiik aller Iieclt nur  iii der ciqc.iien G e -  
ii~icjtuuii[j, de r  Eifuliun!] der gestellic~n .4iifg?iben. Da- 
i i i i~er liinaus Iial, Inge Kober vie!leicht den Dank all 

der vielen anhdnqlicheii I~.irid?t; derin sich mit Kindern zu befesscii i s t  e ine  
ciarikl~are Rrheit, inil cioi .Jiiqc.iid ist e s  schon erhr1)lich schrviei-igcr und prall- 
Iematjscher. 
Wie Irigc? I<oi)t:r <ls iertici l)ririgt, al lc der  vieleii I\inder (riiitiiiiter sincl e s  ü1,c.r 
90 iri der Hall<!) ,,l-lr.rr" 711 werdon, sehen wir in doi. iiligt~meiiien Wrihriachts- 
feier dei- Vereinsjugend iirn 16. Dczembci-. lnqe Kohci- hdt jr:zt eine Aiifnahmc-. 
speri-e verhängt,  weil dt.1- Andrsng so groß ist Ich ~vol l te ,  ich kbnnte dies vc~ii 
1inserc:r Fraiienal)teilLiny aucli sagen, aber Frauen Iiahciii ,Angst voi- tlclr Re,ve- 
<jung. 

Allen .Tugeridlicheii 1111d Kinder11 s q e n  v~ii-  herziicheii Ilaiili für ihre 'Tc,il- 
iiahme iind rege Mitarbeit ini I)e.;onderen aber tien heideri veranlwortungsb<!- 
wullten I.c!iterinrie~i Ellen iuliiq lind lnqe  IZol>er L I I I ~  deren ITeifer,innen. Vicl-  
leicht wird irn nächsten Jah r  die l-lallc in einrn ctwas hesseien Zustand versetzt 
werdeii. Fioffen wir [las Sesie! 13. J u i i  (1 

Alle müssen mit anfassen. 
Das Jdhi 1<)50 neigt sidi  seinem Ende zu .  ~ i i id  da sei  es  mir gestattet, Rücl isch~i i  

6 iind Aussch~iii '11 lialten. Besinnliche Stiinden tiili aiirh uns not, tianiit w i i  
erkennen, wo ilnscrc Arbeit gut war  utid aucli, was wir vci-säuint h a h r n  Mit 
guten Vorsätzen i i i i t l  \/Viinschen sind wi r  in dus .Jahr 1950 getreten. Manclirn 
srhöneii Ertoly haben wir im Jah re  der  vielen großen iinmd kleiiien Fe~ t t :  
verzeichnen k0nnc.n. Die, Kindei~- und .Jugendahti~iiung is: gowachseti, wpnn aucli 

P iiiclit in dein Maßt!, v:ic, es  nolwc-nclicj iinil inöqlicli qewc~seii wäre .  \'iele \h 'ü i i sdi~  
sind Iriclrr nicht in Erfiillung clr'qanqen. Es wAic griiiidftilc~li. Lvenri wir clif 
:\iigen vor cigcxiien Fehlern tind V<~rsäuiniiisscii veisdil ießen wollten Fehler 
sind und I~lc~ii>cii da ,  auch \v<'riti wir sic, nicht (:rkrnnrii wollen,  Wir sind g i r l i  
bereit, allos !iiil den1 Maillel der ,Lieb(, ziizii~ieckcn, iiiclit inehi- an l regangci i i~  
Fehler zu drnkeri  iind von ihnen i : i  spi-echen, weiiii die „Lauen" iintl „Glcicii- 



giilrigen" wieder tätige Mitarbcirer werden, wenn sie einsehen, daß ein Amt 
nicht nur  niit Ehreri und Rechten verl~undcr:  ist: sondern j11 writ  qrößeiein 
Maße Verpflichtungen auferlegi. 
M a x  S c h W a r z e spricht einmal von der  Dornenkrone t:irrierischcii Fiilirei-tiinis 
lind damit hat  e r  unbedingt Kechl. Leider wird uus Wort  , ,War tG  in Turnwai-t, 
Sport-  und Spielwart von  einigen Kameraden falsch verstanden Das Wort lidi 
nichts mit dem Warten zu tun, wie wir a ~ i f  einen Zug, eine Lohnei-höhiinq ~ i s w .  
warten, sondern bedeutet  pflegen und behütc!ii, wie cin trc,iic:i Ciärtnvr seine 
Pflänzchen liebevoll pflegt. Ein T~ i rnw~i i - t  soll nicht warten, 111s geti:rnl wird, 
sondcrn den Willen zum Turnen, zum Spoi t  i i i~3  zum Spiel pflegen, daß d(.i 
Wille Tat werden kann.  Gewill. wir haben l ~ e i  nianchein Kameraden de!i Willen 
beobachten können, ein richtiger W a r t  ?LI  weiden, doch feh!te es  inancheni i i r i  

d e m  notwendigen „Stehverinögen". Wei am Eride des Jah re?  sein Ziel erreicht 
haben will, darf nicht schon im Mai schlapp maciien. Wir vcrkenrirn d i r  Scliwie- 
i igkeien keineswegs, abei., ihr Williqpn iinri cloch leider manchmal su Willens- 
schwachen, glaubt Ihr e twa,  daß die wenigen Kameraderi, d i e  ausliarreil und 
aus  Liebe ziir Sache treu und eisern iiire Pflicht tun, nicht mil den gleichen J'.; 
Schwierigkeiten kämpfe11 müssen? Nicht clie Schwierigk(~ite1~ sind bei ihnen 
geringer,  sondern Liebe und Pfli~htge~fühl,  die den Willen zur Tat stärken, sind 
bei ihnen größer. Ihr Kamerallen zwischen 25 und 50 Jah ren ,  wollt Ihr Eucl-, 
immer wieder von den .4lten beschämen lassen?! Die Alten klc,ben nich: an ihren 
Ämtern und Ihr würdet  ihnen die großte Freude bereiten, wenn Ihr  an  ihre 
Stelle treten wurdet. Ihrer Hilfe und Unierstiitzuiig würdet Ihr sicher sciti 

Die Versammluiig der  Turlier i:nd ' I~i rner inner i  am 30. 10. im ,,Prinz Rcgetil", 
die sich auch mit d!eseii Fragen befaßte, hcit leidei tiocli z ~ i  keinem Ergebnis 
geführt  LierIe Kanierddeii, ineine Rückschau ist nicht in allen Teilen ein ~chö i i e s  
Weihnachtsgeschenk, aber  ich möchte auch niclil eine C;abe ~ i i f  den Tisch legen, 
die keinc Gabe ist. ScliOntarl)e?ei <Irt3riit an Betrug. 

Doch, wenn Ihr alle iii den koiniiieriden slillcn S t~ inden  des  Jah res  auch ii1,st.i-cii 
Sorgen etwas Zeit der  Bcsinnuiig und Liberle!juiiq widmet und dann die Erkeiiril- 
riis gewinnt,  da8 es  aiif jeden von Euch a ~ i k o m ~ ~ i t  ~ i n d  den Eiitschluß fallt, E~icli 
im kommendrn Jah r  restlos so, wie c3s bei gutem Willen 1111 Bereich des Mög- 
lichen liegt, e~nziiselzen, dsnn können wir trotz alleni hoifnunqsvoll ins ncii? 
Jalii- schreiieii. Wi r  werden dann vorankommen1 

Wir- hoffen iind wiiiischeri, da13 unsei- Frilz Werntgen bald wieder iri tlei- 
korperlicheii Verfassiinq ist, daß er jedyii ru inabend unter uns  und n i t  uns ist, 
und uns auch K u r t  Wolf wietlei- zur Verfiigitng steht.  Die gemeinsame vor-- 
weihnachtliche Feier der  qaiizc!n Verftitisjii~leiid mit den Elierii bcgriißeri wit- 
lind hoffen, daß sie Jugend ~ i n d  Eltci-n nicht qitr scliöne lind festliche Stunden 
bereiten möge, sondern aiidi rlzzii 11-iti-aqen, uns immer niehi- 711 einer wahren 
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Gemeinschaft zusammenwachsen zu lrisseii Auch a n  dieser Slellt: unserem 
2. Vorsitzenden, Georg Geilenberg, fiir seine tatkräftige Hilfe herzlichen Dank.  
Ihr solltet auf dem Gabentisch a ~ i c h  den Basketball t inden, doch leider ist  e s  
noch nicht ganz s o  weit. Basketball soll nicht etwa als neues Spiel seinen Ein- 
zug in unseren Verein halten, um d e n  anderen Spielen wie  Fußl~all ,  I-landbali. 
Faustball und Hockey  Konkurrenz zu machen, sond'ern e s  ist, wie es  dein Wese:: 
dieses Spieles entspricht, als Geschenk an alle Abteilungen gcdaacht, :Ienn e s  gibt 
wohl für alle Sportarten kein besseres Kondiiio~istraiiiing. In der natlistcn Zei- 
tung e twas  me,hr übel- dieses \vertvolle Spiel. 
Nun, liehe Kameraden, mit lestcm Willcn ziir freudverbuiidenrn Arbeit a n  ~ i n d  
mit unserer Jugend  in:, Jahr  1951! W e n n  jede, e'hrlich ht:mühl ist, nach seinem 
Können und Vermögen m i ~ z ~ ~ i i i l ~ e i t e n ,  wild uns  auch in schweren Zeiten mögljch 
sein, Großes zii leistcri. U ~ i s r i e  Arbeit ist zwar schwer, aber  sthön iincl wichiig 
Ich mijchte meinen Bericlil nicht schliellen, ohne allen ti-euen lielfern zu danken 
und allen Kameraden unc! Karnei-adinnen ein gesegnetes Wri l in~chtsfes t  und 

I ein glückhaftes neues  Jahr  zu wünschen. R S c h r ö d e r  

"i Heinridi Berns 60 Jahre Turner. 
Wenn ich a n  H(?inr~cli  Beriis denke, dann  iällt mir iniiner ein Wort i inseies 
iilten rheinischen Turnerführc+i-s Bernhard Ursclmanri e in ,  we!clies zwar srlicrz- 
haft gemeint war ,  aber  dcch eines tiefen Ernstes nicht t?iitbchrte: „Tiirrier werden 
nicht alt, aller sie leben lange." Dieses Woi-t war beileibe nicht so gedacht, al., 
wenn wii gldubten, in unserer 7'uinerc.i r in Ilheilmit!el  gefunden z u  haben,  
unser Leben  inb begrenzt z ~ i  verlängern. Gewiß wohnen dem Turnen gesundheits-  
erhaltende und qesii i ldh~~itstörderiide Werte iriiif:, d i r  ni<.ht zu unterschlitzeri 
sind, aber hier ist das  Woi-t wohl mehr in dem Siniie gebraucht, daß  durcli 
das  Turnen dt?m Körper eiiic Beweglichkeit erhalten bleibt, durch clio de:. 
Mensch sich nicht nur  j~ii 'ger fülllt. soiidtxrn auch jünger erscheint. Der Fctthaucli 
und die voi-zeitig steifen Knochen tretcii nicht aiif. Daß ein rrchtcr Turner bic ins 
i)iblisclic~ Alter gelenkiq und gecclimeidiq l)leil~(rii keinii, dcvfiir ist uns  IIeini-ich 
Berns das  bestr  Beispiel. Mit  welcher Ki-att lind Eleganz iinser Heinrich noch 
in diesem Friihjahr turnte, ließ manchen jungen Turner staunen und ms:iclien 
Zltereii neidisch wei-tiei;. Doch auch im I-Zer~en ist tlcinricti E ~ i n s  juiig qr.bliebeii, 
voll I-lumor und iininer 11!1ch zu harnilos-iieckischrii Streichen airfq-el~qt, was  ih.1 
L I I ~ S  als Kamerad besonders lieh madi t .  
Am 10. Novrmber  d Js .  war zwar Ne~imoiiti. abcr c,i!iiqe I<anieiaden I-laben 
doch scin Fivim in tler Ti:lpensirai,r, welches t 7 r  sich an.; T:iimint,rn mit eigener 
Kraft w~rkl ich  nett  wieder aufgebaut hat .  gefunden, uin ihm ziirn 74. Cebur ts-  
tag die herzlichsten Gl~ückwünsche d e s  Verci rs  ~iittl besonders dcxr l '~~rriabteiluncl 
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auszuspr<~clieii. In frohlicher Rvndf: wurden dn diosem Abend tcir-nerische Eriii- 
nerungeri ausgetauscht. Uns  interscieit h ier  al lein das L t ~ l ~ c ~ n  iiiicl vo r  a l l ~ i i  
D ing rn  das  tiiriiei-isclie Lt?beri ~ i r i e r e s  T-feinrich Berns 
I i c ~ i i l  ist Nc~iienkäinpt:i-. i:i N~u t :nkan~ l :  wuchs dei junge I-Ioiii niii vieltxri Kd!ii('- 
r aden  in Freiheit auf. All? waren zwar wilde,  jd sogai rduhe Biirschen, aber  
docli immer ans!äiidige K~3ile.  Sie wiilifcn oft mit ihrer iihei-schussigen Kraft nidit 
wohin.  So  war iliiien aiich kein Jiingenstreich iremd. Bei al ler  Ehrliclikcit sririci 
Be~iclite, haben wii- a l x r  von keinern $<,lilec.hten Streich gehOrt. Ecilcl solltrt aucli 
clas Le l~en  der  junqeii, t~iinmelh.iften Kcrle in geoidiic~it~ Balineii gelenkt vrei-drri. 
lm .Jahre 1889 w ~ i r d e  d t ~ r  N c ~ i i n k a m p e r  Tcirnvercin cye(yriindc.t. Hein iintl se in . )  
Kameraden traten dem Veieiii iils ~chülcrdbte i i i icq  noch in1 <~leidieii  Jalii'e br?i. 
In Neueiikamp ents tand eiric kleine ,,I-Iasc~nhc~idr". Jahii wiir~lr, sich s. iher stihi. 
gef reut  haben,  wcmn e r  dic Jungen in ihrem Eiter hiilti. I>eol,achtcii kennen.  
Keine Geleqenheit  zuirl 'Turiieii, Laufcri, Springen und Worfcri wiirde von dc.11 
J i ingen alisgelassen Als Hein  mit 14 .Tahi-cn, ain 10. 11. 1890: also vor  genali 
60 Jah ren ,  als Mitglied in den Vereiii a~i fgenornnirn  wurde ,  verfügte er schori 
über  ein beachtliches Kcinnen. Geturnt wurde  in1 Saal r  d c r  Wirtschaft Stock.; 
d n  dei Jcivastraße. Der T~ii-nlic.t~iri) ;v;ii ausrlt'zciciir;et. Fc!ilc>ii ain T~irniil)<~ricl wiii 
fast  ausgeschlossen Mit 16 Jah ren  wurue  Hein Mrett~irn<>r.  Der Vereiii wdi ciin 
sogenannter  „wilder Turnvereiii". F~ts t  jctlen Soiiiit,ig fanden Wet tkämpfe  gegc1ri 
Vei-eine aus  der  iiiihereri iind weiteren Umgcl>un5 s!at!. Als dc.1 Verein im Jahic. 
1896 d e r  Deutschen Turnei-schafi beitral, ha t t e  I-Iein schon wc'it übel 100 Pi-ciscs, 
nai-unter inanclieri Ehrenpreis,  e i iungen.  18116-98 war I-Ieiii Soldat,  natiirlicii h6.i t 

dc,r Gdrdc  Das Soldatsein wui-de i!:m a ls  Turner nicht s rhwcr ,  wenn er scliori 
„auffiel", clarin iiur clurdi St!-dmmheit. NdcIi seine1 Riickkehi vom Militdr wtircie 
c r  in :ieiiiirri Neiienkampei. Tiirnverein 1 Ritqc~iiwai-I. ein Anit. da s  dt:m O t ~ e i  turn- 
w a r t  von hi .~;te en1s;~ricIil. S r i ~ i e  ~-i(jen<,ii tiiiiic~:isctic~ii Lei.;tungen steigerten sich 
sctinell Bei Bozirks-, Gau-,  Krris-. l;c,i(l- i i i i c l  L3e~ilsdicri Tiirnfesten crr31icj P i  

manchen schonen Sieg. i~el i l -~  D f ~ i t ~ < ~ l i < ~ ~ i  i i i l ~ l ! ~ ' \ i  in h ~ i ~ i i l ~ ( ~ i - c ]  wu1-  t l c ' i i i  di'i I>(>s!I' 
Stabiiochspririgei. mit e iner  Lcistibi~q voir . i , i O  " I .  Ddl)(,i 1st / i i  I~r:i-iiclcsi<l~tigci~, 
tlaß mit  einem I-iolzstah von 3,50 m Lange gesyiiiiigc~ii wr.idcii iiiiißte. 
411s beruflichen Gründcxn trLtt kleiririch Berns in1 .Jdhie 1910 dein Dui~h:ii-;ji:i- 
Tiirnvereiri von 1848 bei.  Seiiiem Ncuenkamper  Tui-iivereiii ha t  c.1. d11c.i. trotzdeni 
his heu te  die Treue gehalter,, wie. die Neuc,nkämper ihiii. A~!ch i i i  D ~ i i s b u i < ~  4<; 
war Heinrich ße rns  nicht nur  eincr de r  Piinktlichsten und l'reliesten, soild-.rn 
auch einer cier e r fo lg r~~ ichs t cn  Wetturi iel .  Zahlxxicli sind ceiiir Siege 1,ei KI-eis-, 
Gdii-, Berg- lind I1cutsctic.n 'flirnfesttxn. Beim Kaiserberqfest wai e r  40 inal i n  
tier Siegerlistc zu finden Er wai- <il)t , i-  riidit nur  (,in gli trr  i iei l i t t i ir i ir~- iincl Leichl- 
a th ie t ,  sondei-11 auch ein vorzii!!lichei Riiig(>i.. Hci cleln Miittc:Kindsl>ei-gft.c1 ~ i i i  rlei 
I1orta Westfalica trdtcil 60 Kingcr diis al!en d~u l sc l i en  Gaiien a n .  tlcini-ich Brrns 
\viirde I .  Sieqei- Eine gro8e F:c.iide orlchtc j c 3 i -  alt(. Ki:inpc: v o ~  zwci .Jahre11 
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d u i  dem Kaisrii-beiclt<is!. Er wiiidtr rioit r i l l t  seirieni Sohric> Lleini-ich ~ i i : ~ l  sciiiicn! 
Eriliel tleiiiz-Hei-inarin Grc?hi iiiii se lben Tage Sieger. 3 C;eiierationen aii eiiiem 
'Tage, waliilicli ein srltcneh EiIel)iiis! Wie, crin Sohn !ange .Jalii-c. ciiic!l- doi- 
Ijcsten Leicl?tathlele~i von  Duisburg 48 wcii', so ist auch scin Enkel, den alle 
48'99er kenrieii, in seine Fuljstapf(,n cjrii-rtc.11. 

Unser tTein wni- schon iil>ei 50 .liilirt? ii!t. a l s  e r  r1oc.h immrt- eiiii, ~ l i v e r l , ~ s s i q c ~  
Stütze tiei- Verririsriege,  ja, ri~icti de r  Stadlriege wiir. Er hal f  rriit, n~ai.chcn S i r g  
dn d i e  Fahne von  Duisk)iirq 48 zii helfen.  

Lcider koriiiten wir sein 60. Turnt:i.jiil;ildum nicht im gi-olicn Kr?isc ie iern ,  
da Heinrich Bei-11s seit  dtlm Fi-7.ihjahi- taikrankt ist Dodi  hciben wir l ~ c i  seir1c.r 
Geburtstagsfeier d ie  Ilof!!iuriq [jcwonneii, dafi wii- ihn in1 neuen Jah re  wir6e:- 
in  unserer Miltc: sc:lic,ti wc~rdi~ii .  l las  ~vdi~t ,  fiir [ins e ine  qroije Frrtidc. 
Ihm, iinsei-o!ii ; i I t<! i i ,  I i i ~ I ) ~ ~ i i  I-lctin, ~ c ~ i i i t ~ i  lic,l>eii Clattiri lind seiner qanzcn F:imilie 
tlic, Iierzliclistc~ti (;!-!t!!~, i i i i c l  Wuiisclic~ iiiid ( 7 ~ ~ r  krliftiges Ciii~ FTeil! I<.'S 
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I 
Fuilhallobmaiin: Wiil'er Kellertiiniin, Diiisburg, P ~ r k s t r u i i e  20, Tel?foii 3 2') 55 
Trainingsleiler: LVilly Buscli, Uuisliuiy!,  Scliiiltrslraß~~ 40. 
Geschäflsführer: Liiiitcr Fiiciii:chs, I>,i.:hurq, H e i r r t r ~ ~ l i e  262 
tlhiiiigsabende: rlit.iiii,iq i i i  18 ( i h r  l i i i  u i i l c ~ i c ~  Siiirioiiniii~iiin.(li . i l l i i i .  

I I I I I I .  b lmi ins<l in l l  

Willi Busch hat seine Jungens gut im Zug. 
Zii Begirin iiiisc:rrs Iieuti<jen Bei-ictites wolleii wir einer 
ßankespflicht genügen.  Ein Dank. t1r.r zwar verspätet, 
dber dciinodi aus  vollein I-1erzi.n koinmt. v.2~ rinigeii 
Wochen konnten wii- in i ins~>icrn Kliihhiiiis zxvei Stun- 
drii  lang den Ai.isführ~ingen cirlseres Runrlestrainers 
Scpp Herberger folgen, der in frc~iincischaftlicl~e~~ l;i!ly- 
jährigen Bri-iehil~iqen zu iinsereni Veieiii aus  der iiilch- 
'Jarlicheii Umgebune des  WPV-Elei~iies :,teht und dem 
Wunscli(? unscl-es 1 Vorsitzenden, „Schorsch" Ceileri- 
b r rq .  (jc+inP n i i c h g e k o n ~ m ~ n  ist. Seine Worte  waren so  
ti-effrn:!, s r ine  frkldruncjeii und Erl&iiteruiigen an der  
S~>iellafel  so packend, dal$ wir :-ille d i e  Gewißheit mit i 
riach Haiisr nahmen,  daß a n  der Spitze unserer Fußhall- 
Aiisbildunq ein Malin steht,  dem wir alle u n w r  v o l l ~ s  

Vei t rauen schenken ki>iinCii. 1Hiri- steht d ~ r  richtige Mann ain richtigen I'latz 
lind darum nochmals, licbei- Sepp Herlbcrg(~i-, Ibis ziini Wicderseheri unseren 
besten Dank. 
Doch wenden wir iiils kiirz ~inserc i  .4btr~iluiig La. Uber die Spielr  unsei-rr 
I .  Fiil3ballelf werden unsere Mitgliedei- gelesen habe11 bzw. waren  se1t:st Zcugc. 
der  ersten Piinktekdmpfe. Ubcrrasrhend cjiit liegt unsere Mannschiift in der 
s t a rken  Gruppe der Amateurliga IViederrhcin. ciic wir, relativ gesehen, aiiführeii. 
Will i  Busch, unser Alt-Internationaler, hat se ine  Jui-,gens gut  im Ziiq iind mit 
ihrem Spirlfiihrei- I-Teinz Roseribauei-, voii dem lierbcrger sagte,  daß  er z u  den 
damaligen N~!ionalaspi ianten gehörte, wird d i e  I Elf iioch viel voii sich reden 
machen.  
Fest  s teht  jedenfal~s,  da6  wii ini Augeiililick dcis s t i rks t t~  A~ifge.bot ii: spieleri- 
scher. und technischer Hinsicht seit .Tahreii hal>cii, ~ : n d  da15 uns die 4b[;Silqe der 
\7ei-tragss[>icler nicht entscheideiid tieffeii konrite:i. In1 Gegenteil ,  iiriies junges 
Bliit wirkte hier Wunder  iirid uie Kaincradsclilft, [las A und O tles Erfolges, 
ist wie'dei in den Vorderqruncl getreten. Das stdi-kste Geliilde dürfte ;m Augen- 
blick eine Aufstellung mit Jupp  Lemmen im Tor, Eruno Wolf und Efugo Schmelz- - 
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eisen in der Verteidigung. Wilii Gumn,ersbach, Johann Renkens und ffaris Kriese 
im Lauf und Kaspar  Lorsche, Willi Kersten,  I-Ieinz Rosenbuuer,  Paiil Schmidt, 
Rudi Hoffmann iin Sturm sein, wozu noch die Slam!nspicler Flcinei Schaafs, 
IiVolfga'ng Plato, Rolf M'ie~lelmünn, H e ' i i i ~  Lauer, Willi Baiic.s iinti t te ihcr t  R ~ e s  
zählen Ziisammenfassend hana mi l  qiitem Gewissen q<!s:igt wrjrtl(?n, d a 0  clie 
Neuerwerbungen Lemmen, Guiiimersbach, Ki-iese: Schniidt, F-Ioffinanii iiiic! Laiir,i- 
al le Erwartungen erfüll t  ha l~er i  lind L1iisei.r. sdt-.v,irz-weiRtii Far!~en w i r d t r  zii 
g ~ i t e m  Ful3ballruf füh1.t.n. 
Wi r  hoffen, d a ß  uiiserr  !)c~idt>ii Vrrictztc?ii, .Jripp Dorn  urici Br,Liiio Klafflie, dem-  
nächst ebenfalls wiedei. z ~ i ;  \.orfiigiing st,ehr,n. Dorn wiii sicli bald einer Knip- 
operdtion in I-lelleisc~ii ~iiitclizic.hcn urid Klaffkr wircl i i i  Kürze das  Training wie-  
der aufnehmen. Von iiiis-ictn Iiciclc~ii ,.Sorgeiihindern", Rclf Wieclelriiaiin und 
Bubi Christen, c l i c ,  I)c,irlo so vic:l i i t  sicli hat~ei:  i!nd IArigst in dci. I h4arinschaft 
ihren Staminpldtz hal>ctri kc;rintcri, cxrwarien wii- iegtliiiäßi<jc Teilnahnie an1 
Traiiiiiicj ~iiiti iioticje Einstc'lliing tun]  Spiel. 
Dio iiii1ic.i st s t ~ r k e  i2<:seiveniaii:ischait iiimmt an den ~Mrislerscliaf lsspielen de r  'T 1. Mannschaften in der 2 Krrisklasse teil. Sie spiell hici- eine führende Rolle. 
Spit.lfuhrer Ewald Troatz könnrc: diese Elf sirlierlich von Sicy zii Sieg führen,  
weriii immer alles punkrlich vcr!rttten wd ic  -4iich hier diiifte ein re-elmäßig<~s 
Training (JLI! t ~ i n ,  steckerl docli in d ieser  Manrisciiaft n ~ h e n  den Staiiirnspielei~n 
der  I .  Elf virl  I>i~auclil)are iiinge Taiente  dic sich eines Taqes nach utic~n b r i n ~ j r ~ n  
könrit,ri. (.Jcstka. Angel,  Büsgtxns, I<iislc?rl 
Die .Jlin(JlicJd I und Junql iga  TI l ~ e s t r e i t ~ n  in einer Gruppe L~t)eil lal ls  Mei~tersc l i~ i f t s -  
spiel($. M'iihreii~i ditt L .Jiingliga ~ i i i t c r  der  ausgezeiehi!i.tr~n Rrgie von Spielführi~i- 
Riicli Pagcjcn ganz otieii zii findtrii ist u n i  I~erichtigte A~iss ichten  auf clie Meister-  
sdialt  hat ,  lie13 dit! 11. Jiingliga in deri 1~tstc.n Wochen - ,z T. dini-ch AusfLiIlc! 
und Vc:ilclziiii!lc~ii I~ctl inqt - clwcis iiiicli. Spiclfiiiircir Giiritcr V. Son, der s e i ~ i c  
Manristli,ift ioii  jehcr i n i m ~ r  ~ j i i t  ini Ziiq hattc,, ~vircl jc~clocti audi hier dafiii 
sorgen, ( i ~ i l !  c.5 W-ii~dc~i hergauf qciht. 
Die I I  M,iiiiis<~ti~ill, L!(? rinigc.ma!e mit r j i i t~ii i  Ei!olg spit311e, wird c!i-fahr~iricjs-. 
qemAl\ i i i  r i c , i i  Wiiitc~iiiiuiidteri ihren Spieli,etric,l~ wiedei. :iiiiriidl ~ ~ i i i s l ~ ~ l l e n ,  du  
liier 7,11vi(,I C;,ii~ini(jo c,it~d 11nc1 es  auf ~ i i e  Lldiiei- z w r c k l o ~  ist ,  mit 7 oder 8 ,,(;P- 

lreutsn" Soii i i l~ii~ l i i i  Sixliitag ;~ i i z~ i t t c t c~n .  Viellc~icht finde1 s i c l~  duclh hier ciii 
tirhtigt'i S ~ ~ i i ~ l l i i l i i < ~ i ,  clci- t,inc Elf z i ~ s i m i n f n s c h ~ ~ e i D t .  Wer  traut cs sicli zu? 
Soweit  iiiisc3i- i'Ilii~i.l)lick u1)c.r das  s!~ielei-isclie Gc~scheheii. Ein ~ r f r eu l i chcs  Zeichen 
1:ildeteii tlic, s,.'lii>iic,ii SLundc~ii, d i r  wir ,in ciiieni cler Ir tzten Sonntage mit 
unser<>n Fie~iiitltiii aus  Kleve nacli dc:n S11ir.l in1 Klubhaiii ver1)ratliten 9ic' 
Lohengiiii-MCiriiiqc\i~it d ~ i q  dei- Scliwaiieiistatit. niii der  uiis nette iiiid schöne 
Eririnc~riiri~jvi~ ii-it)iii:lon, w<ii seit lari!j~,i Zf,it (Ire t!isI<, Elf, die nicht nu r  auf 
dem S1,ortplatr I-lri-uorrageiides Ieisir tc,  soridci~ri c!ir aiich nach dem Kampf mit 
den Kami,iadrri iii geniiitiidiei- Kiincifl - so wie, es  ir ; ihcr W C I ~  tiiid wieder  

Friedr. W. Schnürle 
Stempel- und Metallwarenfabrik - Gravier- und Prägeanstalt 
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werden muß - zusammensaß. Wie schöii wäre  e s  doch, wenn wir hierzu imriicr 
wieder  kämen. Ist d a s  eiyeqtlich nicht auch Sinn und Zweck des  Sportes? Leider 
war  unser  Kl~ibhaus  auch an dieseln Tage wieder viel zi: klein.  No ja, wenn 
e r s t  einmal die Plan? mit dem Neubaii eines gerriumigen Klubl ia i i se~ verwirk- 
licht we'rden, dann xvirtl alles i~ndei-s -- lind wie bitter notwendig ist dic LJnm- 
se tzung in die Tat. 
Und noch ein Wort  zur Platztrdqt:. Es ist bekannt,  daß unsere I .  Mannsctiafl 
manches Spiel aiif schlechten fremden Plätzen austragen milß. Umso erfreulicliir 
w ä r e  C S ,  wenn sie Nutzen vom eiqeneii Platzvorteil hä t te  Unser Hiiuptpiatz 
befindet sich zurzeit i n  eincin schlechten Zustand. F1ieriil)cr ist a~~sf i ihr l ich  in 
d e r  letzten Vorstandssitzung gesprochen worden. Die verantwoi-tlicheii Männe) 
gehen  sicli alle Muhe,  dieser] Zustand zu heseiticjrii. Richtig wkire es ,  den Platz 
im Frühjahr einzusäeii und d ~ n i i  bis zuni FIerljst liegen zu lassen Vicllcicht 
fin'den wii- solange beim befreiicdeten DSC. 1000 und im Stadion Asylrecht. Di? 
Platzfrage war immer ein besonderes Kapitel. Ob d~ in absehbarer Zeit. eine 
Anderung eintreten wird,  ist mehr als fraqlich? (Aiim. üei. Redak t ion )  
W i e  alljährlich, findet auch in diesem J a h r e  die Weihnachtsfeier der  I .  Mann- ) schaft und Reserve an1 26. Dez. nach dem Spiel  qegen Meiderich C6 im Klubh-ius 1 

s ta t t .  Wi r  laden Freunde und Sönnei- hierzu ein und bil ten u m  ein  Geschenk 
für  die Tomhola. SpenLien jeglidi<ai Art wei-den iin übrigen gerne  entgegenge- 
nommen. 
Zum Schluß unseres heutigen Berichtes danken  wir allen Freunden, Mitgliedern 
u n d  Gönnern für die Uiiterstüt;.ung, die sie uns  in jcder I-Iinsicht zuteil wer'den 
ließen. W e n n  wir a n  dieser S:elle die Kameraden Wal ter  Kellermanii, Kar1 
Becker un'd Erwin Klocke ganz besonders her\rorheben, dann  tun  wir dieses 
bewußt  und mit ganz besonderem Dank. 1.Jnst.r Dank aber  gehört  neben den 
vielen treuen Freunden, d i e  unscrt. Mannschaft Sonntag für Sonntag begleiten 
und unterstützen, a ~ i c h  den Mdnnern des  h~~ielausschiissec.  
Allen Spielern und Mitqliederi? der A1)ieiliiiicl wlinsclien wii- ein 1-echt frohes 
iind schönes Weihnachtsfest uiici eiri yules,  qes~ indes  und erfolgreiches Neuw 
.Jahr. C;ünier F r i e d r i C h s 

Anton StocXs jr. 

I 
T e l e f o n  67 71 ! 67 75 



L I 
Obmann:  Paul  'Geuer ,  Duisburg,  F l i ede r s t r aße  170, Telefon 3 11 80. 
Sdiriftführer: Fricdrich Oett inghaus,  Mulhcini-Riihi, Vonscheidtshdf  2, 
Ubungsstunden u n d  T ie f ipunk te :  inorilacjs Spielausschußsi tzung i m  Gasth,of Bleikamp, I)uisburg, 
Hagelstraße 20, Te le fon  138 16 - dieniiag.; Wediukaiiipflialin (Kliibhauq) 19-21.30 U1i'-, Wald lau t  
und theoret ischer  Unterriclit f ü r  M5iiiic.r iinrl la-Ji;qen<l -- i l o i i i i c r i t~gc  Turnl ial l r  Eschrnsrhule von 
20-22 [ I h r ,  Laufschule, Gymnast ik iin(l R a l l s p i ~ l c  fiir M a n n ~ r  iiml Fraii'en. 

I Wo bleibt das Interesse für die Handballspiele? 
Unser Ohmann Paul Ceuer ba t  mich, 24 Stunden vor 
liedaktioncschl~iß noch kurz einen Bericht niederzu- 
schreiben, dainit auch die t-Iandl>allabteiliing in der  
Weil-inachtsn~immer beiücksichligt wird Wenn  nun kein 
Bericht erschienen wäre,  dann dürfte das kaum als  
„Schandfleck" zu bezeichnen sein,  denn schließlich m u ß  
man sich hierzu Zeit nehmen lind sich zudem einen ge- 
wissen Erfolg verspi-eclien. 
Hat  es  denn überhaupt iloch einen Sinn, ?e ine  Zeit 
fur eine Sache zu opfern, die allgemein wenig Interesse 

t bei unseren \iereinsmarihängern zu finden srheint? W e r  
interessiert sich i;berliaiipt noch fur unsere kleine Hand-  
ballgemeinschaftC Na, man sieht es  an  dem Zii- 

P strom unseier  Vereinsarihänger 7ii den Spielen 
iiriserei- 1 .  I-Iaridballmaniischaft, d ~ e ,  man höre lind s laune,  in der Gauklasse,  
also der zweithöchsten I l a n d b ~ l l k l a s s c  spielt. Wenn  es  schon mril 200 oder 
nur 100 unserer Milglic,der wären! Inlmerhin lia'ben wir auf dem. Papier im 
Gesdmtverein 1000. ..%her die dann und wann mal kommen, kann man an  den 
F i n g ( ~ i i ~  eir1c.i- I [diiil t i i i i i  wcnii .ns hocli !Lonxmt an beiden Händen abzählen. 
Uiiserc Miiiiiiei- spielcn noch CIUS Idealismus. Sie‘ erhalten keine Spesen oder 
EIandgeldt.1-, d~icli ktxiiic, Mittaq- und Abendessen mit Ge t r inken  kredenzt Sic 
treiben ihren Sport z u r  Erhrillu~ig der korperlichen Spannkraft  und aus  Freude 
an dem Handballspiel uberhaupt.  Wenn  nttn unsere Spieler auch hin iiiid wieder 
bis zum Umfallen kämpfen will-den. könnten schon!, dann wären wir in den 
letzten 2 Jah ren  nicht so  eil l ta~ischt worden untl hcitten läcgst die von  J a h r  
zu Jah r  angestrebte Obeiliga ei-[eicht. C)h :dies der Griind ~ s t ,  da6 wir heute  in 
unserem großen Verein so  allein s tehen Noc:h im Spiel gegcn den Spitzenführer 
Hochheide ydb e s  wie im Lokülkampf gegen I-Iamborti 90 eine d~irch'aus ver- 
meidbare Panne. Es galt, Hochheide die zwe~ite Schiappc, beizuhriricjen, aber 
statt die Weisungen unseres Werne r  Jiickel zu hcfolqeii, spielte jnder wieder,  

r f f  wie er es  fiir richtiq hirl i .  Das Ende war  iiaiüi-licli r ine  4:6-Niederlaqe. Sie wird die  

A U T O - A N  R U F  F R I E D R I C H  

Abt. Mietwagen I Abt. Selbstfahrer 

T H .  F R I E D R I C H  
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letzte Nirderlage nicht gewesen sein,  aller aiich klodilieide, Kape!leii unci Ober- 
hausen  werden noch Federn lüssen. Es lieqt ganz bci unseren  Spielern, die 
a l le  d ie  besten Voraussetzunqcn mitbringen, wenn sie darüher  hinc,us durd:  
Training iind Einsatzbereitsclidft zeigei! wiirden, daß sie, aiii Endr  nicht tiic. 
„C;c%rupfteri" soiiderri d ie  , ,Rupfe r '  siiiü. 

Trotz aller  Mangel, clie a ~ i c h  einmal herausgestell t  werden miisseii, ist iincerei 
Mannschaft an1 Ende de r  1 Serie Iiir die sons t  gute  C~esamtleistunq zi; danken 
Wach 13 Spielen mit  10 Siegen, 1 Une;itschieden ~ : n d  2 unnötigen Niederlage11 
s teht  sic an  dritter Stelle.  Dies hallen :ich unsere Mdiirien olinc inteii5ivr Voi-- 
bereituiig erspielt. W ä r e  clalxi qekiimpft wordrn  hiirdt. dri-  Tal~c!lenI~ihrci. 
lind 1 I ~ ~ i . h s t m r i s t ~ ~ r  nur  Duishurg 48 99 hoißeri. 

Unsere  Frauen sind unsere  Schmerzenskintler. Ilier f t~li l le e i  I>i-,liei aii ~ l l e n ~ .  
Keine  Betreuuriq, ke ine  Begleitung, ke ine  Hegeis ie i~ing iiriti aiicli keiii richtiger 
sportlicher Wille bei den  Frauen selbst .  Eine 2. Frauerimannschaft konnten wir 
in dieser Wettkampfzeit  nicht inehr stel1c.n. Von clen 1.5--18 Miidels, clie h e ~ i t c  
noch dabei sein wollen.  5ind oft nich: mehr  a is  fünf oder  sechs )ein1 Training 
' l ind ers t  einmal he'ni Spiel  selbst! Na, darüber  schweigt des SUnqors I-Iöflicli:;eit! 
Sicherlich hat  es  oft a n  Begleitern gefehlt ,  aber  daß oft niir 8 oder  9 MtideIs 
zur Stelle waren, lieqi ja sctilirßlich bei d e r  Mannschaft selbst .  So  waren die 
1)isheiigen Ergebriissc iiiiscrei- Fraiieri. d ie  bekarintlicli in dci  Bezii-lisk1,iscc~ 
spie len ,  äußerst  schwach untl iinbefi-iedigend. Seit 14 Tdgen ha t  sich endlidi  ein 
a l ter  I jandhdllstratege,  iinser , l ieber  Paul KGppcir. erweichen 1asct.1,. lieifend 1 
cxinzugrrifen. I-loffentlich gcliiiyt cs  ihm. das  wiedei zusamineri zii schweiRrii 
weis friihcr einmal ein Gc-bilde wai- 

Ihr selit, liebe Vereinskamoraderi. e r  kaiili ',in rji-oßes Z!el erreichl werden,  
wenn alle mitlieltc~n. Einer alleiii kniin rTs h t im  besten Wi1lt.n nicht schaffen. 
Dabei ist jeciei- w i l l komn~en .  der  aktiv o<irl- nassiv seine Mithilf<, in c?cn Diciist 
i inserr r  Sarlie stellt. Es darf ziim 5[,ispitxl nicht vorkoinmeii, dari ciri 
l adenhrsitzc>r, der  ein Plakat in sriric,m Srliaufc?ii~ter ausli~iiinc~in köiintc,, dics 
zwar  anriimnit, a l~ei -  dann  in tler Ecke l iegen IäRt Es ist d i r %  Icicl<'r krxin Eirizc~l- 
fall, sontlern eine Be»bac:litung. die sich von Wodie  z u  Woclie wiedc:rholt. Es 
soll doch schlielllich durch diese Ankiindigung (iberdll d a s  Iriteresse fiir urisc:- 
I lcindballspiel geweckt  werderi. Darum ergeht  aii die, C~esch~iitsleii tr  h i e r m ~ t  
nochmals die Bitte. helft ~ i n d  uiiterstutzt uns  indem die Plakate nicht ins 
Schubfach gelcqt. sondern  wirklich aucc[ehangt wcrden. 011  irielir Z i i s c~~r .~~ ie r  lconi- 
rncri, hängt  dann von ciern Kampfspl<,l ,~iiiserpr Aktiven all 

A m  17, Dezember beijiiint bc,rcits d ie  2. Lri-I?. Zii::;itlisl siritl wii Gast  beirii 
Tv Jahri Schw.irzrnl,c~r-g, wUhr?nd das  n;ichs!c, Iieimspiel a m  7. 1 .  1'151 ( Iq t ' n  
den Tv .  A n q ~ i m i i n d  ciuc7etraqen wird Die wc~!Ic3reii I leimspiel<, sind: 28. 1 
Viktor ia  Rhevdt;  4. 2. Rot-Wein Oheihdiisc~ri; 25 2. Ilaml?orii 00; 4. 3.  Tv.  
I(ape1lc.n lind 8 .  4. Tv Kaldenlialisrri. 

Unsere  wöchentliclien Bekanntrnachi:nyen, cind a b  mittwoclis aii riachslehinde:i 
Stellen zii f inden: Schaukasten arn Kuhtor,  n e l ~ e n  Neue Ruhi--Zeitung; Gast -  
wirtschaft Schwpincbery, Brückenplatz, Restaurant Stahlhof, Rheinha~iser  S t r a ß ~ ;  4 

Ziqarrenhaus P. Sackenheim,  I<ulturs!raße; Sporthiius Th. Schmidt. Miilhcimri- 
S t raße ,  Totostelle a n  de r  Haltt~sielle Lutherstraße; Zeitiinqskiosk Kolonic~straßi;  
Kluhhaiis am Kalkweg! 

ITiid nun sei noch allen I~-landballspielein und Freunden unserer Ahteiliing init- 
geteil t ,  daß Samstag,  23. De~e inbe r .  19 Uhr, im Kl~ibliau-, dic b t e i l u r iq s -Weih -  
nachtsfeier stattf indeL. zu der  hei-zlidi eingeladen wird. 

Schon jetzt wünschen wir allen Aktiven sowie  Gönnern der  Ilandl)alldl)tcilii~iq 
r i n  frohes Weihnadilsfest  iirid ein erfolgreiches Nciijalii. 

F. O e t t i i ~ q h r i i i ~  



I Leichtathletik-Abteilung 

Obmaiiii: Petc i  l i « ~ ~ p < i n l ~ i i ~ ~ l .  D„izliiir!g, Vzl~?kiiiii ,i  I P  
'Training: c l u t ~ : ~ ? i ~ t ~ ~ ~ $  <LI) 19.~ ib  0111, W F V - l l d l l < ~ .  

Leichtathleten ziehen Bilanz 
Z~in2chst einen kleiiieii slutistisrhen Uhcr l~l ick  über d!e Erqcbriisse Ibzw Erfolgc: 
tler vergan(lerit.ii L\ t-tl!<dinpIzeit: 

Anzahl der  errungenen Plätre 

m;innliclie .Jugend R 
Frauen . . . . . . . 
weibliche Jiigeiid )\ 
weibliche Jugend B . 

Die nennenswertesferi  Leistungen: 

A)  Männer 
100 m:  Grelii 1 I , ?  S r k .  - 200 111: G ~ u !  23 , s  Sek. - 400 in:  Graf 52,l  Sek.  
4 X 100 rn Staffel (Grehl, Graf, Na'dig, Flceren) 44,5 Sek. - Kugel: Froclite 12,47 m 
- Diskus: Frochte 38,SiJ m - Speer :  Geinhalla 4:1,20 m - S t a l ~ h o c l ~ :  Weniiig 
:i.S0 m (nriic: \:crrinsbestleislung) 

B] Frauen 
Kugel: Weici 11,8:1 in - Disk~is :  Ijeie; 39,95 m (neiie \~e ie i r i s I~es t l e i s tu~~g)  
I-Iochspruiiy: <;ciit,r 1,4.i in 

C) männl. Jugend .i\ 
100 In: Miillei uncl Fulkerihag~ri 11.8 Sc?I<. - -  liocli: Mullcr 1,72 m 800 m Irnicii 
2.05,5 Min. - 1000 m: Iimen 2.47,4 Min.  - Woils l~iunq:  Falkr,iihaclen 5,96 m -- 
4 X 100 ni Staftel 47,3 S r k .  

D) männl. Jugend B 
100 m :  t\s!«i 12,s Silk - - ~ -  Flodispriinq: Ast01 1,60 111. 

E) weibl. Jugend B. 

I(Q 100 m :  . Iu i i i j  17,(i Sr.k 

. . . und trainieren fleiliig 

Inzwischen iiul~eii wi r  d ~ i s  ti6llentrdiiiing iii dei LYFF-1-i~lalle aufgenomineii. 
Jesden Donri<'rstacl iiinclcn sich e twa 40 bis 50 A4änner. Fiaiien, J~igendliclie e in ,  
um, vor allem iilitor clei Leitung unseres Heinz Bergmaiiii, den nötigen Schliff 
fü r  die koinmt~iitli: Wetlkarnplzeit zii erlialten. Ll'ii- danken a n  dieser Stelle 
unserem allen Kiirnpeii Bcrgrnann recht helzlich, ddß e r  sich so hereiiwillig für 
d i e  Trainirigsleit!irig z ~ i i  \ /c r füg~ing qestellt hat .  M'ie se;ii- e r  mit seiner Trdinings- 
m<!thocle Beifall giif~iiider. hat.  heweist die stabile Bt.siicheizah1, wobei wir dir. 
eifrl.uliche Fes:stclluiiy mucheii kcjniicii, da15 keine1 der Aktiven sich aiicschließt. 
Aber auch Linserem Paiil Küpper ~ i r i i l  Hans  Froditc gebührt  iür iliie Bereitwiliig- 
keit, die Leichtathletik in unserem Vereiri wieder bergan z u  fiihrcn, Dank. (Die 
Redaktioii.1 



Am 23. 11. hatten wir außerdem den Besuch von  Sportlehrer Schmucker. Er iiiid 
weitere Sportlehrer werden am 25. l . ,  22 2., 22. 3., und 26, 4 ,  51 bci uns sein, 
Außerdem findet an  folgenden Sonntagen (vormittags von 9 bis ' 2  Uhr] in der  
Turnhalle von Schwarz-Weiß LYestend~ fIainboin Training iiilter Leitung be- 
kannter  Sportlehrei- s ta t t :  10. 12., 1'4 l . ,  11. 3. und 8: 4,  Es handelt  sich hier 
um Lehrgänge, die der  Kreis Duishurg-Mülheim veranstaltet .  (Die Redaktion). 

Ferner  werden wir in1 Laufe des Dezembers Spoi-Lleiirfiline im Rahmen unseres 
Trainings zeige11 Somit ist alles getan, Lim produktive Winter'arbeit zu leisten, 
d ie  sich hoffentlich in d e r  kommenden Wettkarnpfzeit positiv auswirken wird. 
Neben dieser ernsten Arbeit soll aber  aiich die Geselligkeit nicht ZLI Irurz 
kommen. So wollen wir c7m Saristaq.  dcin 3. Februar 195'1, in unserem Klul~heim 
ein 

KAPPEN- UND KOSTUMFEST 

veranstalten,  wo zu wir hiermit schon herzlich einladen, Dei- Vergnugurigsaus- 
schuß hat  inzwischen seine Arbeit aiifgenonimen rrnd wir  liof'fen, tinseren 
Abteilungsmitgliedern mit ihren Freaiiden einige frohe Stiinden bereiten zii ) 
können (Siehe auch Anzeige in diesei Zeitunq]. 
Zu guter  Letz1 bitten wii- noch um eins:  Weibt  unter Euren Bekannten, Vpi-- 
wandten,  Freunden und Freunclii~nen lind tjringt sie mit zum Tra,ininy. Es miiß 
sich jeder zum Ziele setzen, noch in diesem Winter  mindesten:, ein neues aktives 
Mitglied zu werben! 

P. K ü p p c r  
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\ Samstag, den 3. Februar 1951 
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1 \ Kappen- und Kostümfest 1 \ 

4 d e r  i 
L E I C H T A T H L E T I K A B T E I L U  NG 

im Klubheim - no.ii U h r  Beginn 1 J 
Unkostenbeitrag: I ,- DM 

Musik, Tanz, Humor, Tombola, Uberraschungen I 
\ 

\ 
Prämiierung der sctiönsten Kostüme 



Obmann: Euyen Plüdc, Duisburg, Finkensiiraße 68. 
Ubungsslunclen: iiiitlwochs, 20-22 Giir Turllildlie Willilol~tieihd~ule, brlllnblcl(js, <I!> 16 Li111 Lothcirplritz. 

Faustball trainiert auch im Winter. 
Viel ist iibei diese Ableilunq nicht 7 u  berichten. Die 
Saison ist voibei und nui die Uncntwegten zeigen, daß 
die, Ab:<~ilunr~ noch lebt. Alle mochte ich nochmals da- 
,<in c:ririiiein, daß wir auch irn Winter weiter trainieren. 
S~iiisiagsniiltag, ab 15 Ghr, auf dem Lot'harplatz und 
Miitwoch~, ab 20 Uhr, im Turnsaal der Wacholder- 
scliule Wer W-ert darauf legt, im Sommer in Form zu 
sein, der  möge sich regen. Wer rastet, der rostet! 

Eugen P 1 ü C k 

Obmdnn: firist Lauler juny.  Du:>!~ii:,l, ? . l o l i k ~ s t i a 0 e  6 5 .  
Ubungsstunden: freitags, LG-I? U h r ,  Fechtboden: Turrih<>lle RealschulstraOe 

Die Fechter haben viel vor. 
Der Fechtwat-t des Deutschen Fechtbundes, Kamerad 
Paul Schulze, hat uns mit der Ausrichtung der nächst- 
jahrigen Landesm~isterschaflen heauflragt. Wir haben 
diesen ehrenvollen Auftrag übernommen Die Kämpfe 
für Fechter auf Florett, leichten Säbel und Degen werden 
am 3.14. I\4ärz im Duisbur'ger Hof ausgetragen. Wegen 
d e ~  wcihrscheinlich zu erwartenden iußerst hohen Be- 
teiligungsziffer treten die Fechterinnen zur Ermittlung 
ihres Meisters bereits Ende Februar in Düsseldorf an.  
Pur das in den Mauern unserer Stad1 stattfinden'de T u r -  
nier haben wir natürlich ein geruttelt Maß von Ai-beit 
zu leisten. Wir hoffen deswegen, daß alle Vereinska- 
meraden durch einen Bes~idi dieser Kämpfe ihrer Ver- 
bundheit mit der Fechtabteilung sichtbarlicheii A4~~sdruck  

verleihen. Wir bitten, als schon jetzt vorgenannten Termin entsprechend vor- '( zumerken. 
Wir müssen bekanntlich wegen der langen Verbotszeit init unseren Turniereii 
wieder von unten anfangen. Darum werden sich Anfang Dezember in der Turn- 
halle die Nachwüclislinge der ersten Proben dnterziehen und zwar der Anfänger- 
prüfung. Es handelt sich u m  8 Fe und Fi (lies Fechter un'd Fechterinnen), die in  
Florett und Säbel ihre Eignung und ihr Wissen ~iiiter Bcweis stellen s ~ l l e n .  
Werden sie für gut befiindeii, erhalten sie ihre Wettkampfkarte und sind start- 
I~ercchtigt für das  Leistungsfechten der Klasse I1 am 7 Januar 1951 (Ort ist 
noch nicht bekannt). Im Laufe des nächsten .Jahres wird ein nochm~liges Tur- 
nier der Klasse I1 stattfinden. Fe und Fi, die beidc Male die Endriinde erreicht 
haben, steigen auf in Klasse 1. Und darii: steht ihrieii der Wen nach oben offen 
Es clürfte aber bis dahin noch viel Schweil3 fließen. - Die Kämpfe der Klasse I 
sind am 11. Februar 1951 (Ort noch nicht bekannt). Bei diesenn Kämpfen werden 
sich die alten und noch älteren Turnierhdsen aus der Vorkrieqs- und Kriegszeit 



gegenüber stehei!. Mancher hat schon oi i  das  Weiße iiii iZiiqe dcs  Gcqiioi~s qe- 
sehen.  Ob Florett, S ä l ~ e l  ~iiicl Degen noctL geiiaii so schnrll ~ i n d  s i c h e  sind wie 
Iruher? 
Für d ie  Jugendliche bis z;im 18. Jalii-e (Stichtag 1 7. 10:!1] CI-folgen gesonderte 
Prüfungen und Leistuiigsk;inipfc bzw. Mcistci-schafteii. Deicii z2nIänqei-prüf~~ng 
wird im Fruhjalir 19.51 durchgefuhrt. Bis diihiii könnlt. 110th viel 9-lernt werden 
Im iicichsten Jah re  kciriri die Feilitdbtciiiinc, aul (:in 40j~ihriges Sestr~11c:ii züri!ck- 
t>lickeri. Es ist hekaliiitlicli auch schon Iriihel 111 Linscrem Veteiii cjcfochtc~ii 
worden (erster Nachweis, dein Verrie1;meii ii.iih, a u s  1857) alier Uic Konstituie- 
i i ing als selbslinciige Akteil~iiicj erfolgte doch ei-:L iin J a h r e  1911. \\las aiis die- 
sem Anlaß geschehen soll, Ist in dcti- Planiirig, du r~k lc  Umrisse zeiyc:n sich bereits, 
abe r  wir werden nücli i-eclitzeikiq darüber spreclicii. 
Zurückblickenci muß aukgezeigt weiden. daß dds E i i i l ~ c l ~ i n q a - l i i i - n i r i i -  init den1 
Rheinisdien Feclit.-Cliil; Düsseldorf, nach melii-maligei l'ermiiiverscliie!~~iiig, in1 
Oktober  in Düsseidoil siattfarid ,ind von uns  verloreil wurde. Cjbwahi die eine 
und andere gute Klinge von uns nicht ant re ten  konnte,  iiiid wenn  auch Giistav 
Andriessen hierbei bester Säbelfecliter wurde. soll das  ~ l i r :  Niederlage niclit ) 
beschönigen. Wii- ~ in l e r l ayen  ini Darneri-Florett niit 10:6, im ilci~r-eil-Florett ini! 
12:4 ~ i n d  im Säbel mit 1 2 4  Siec;cii. 

Anläßlich eines Lehrganges in Remschcid-Keiiishagen wurde ein Vergl<!ichs- 
kampf der Fechter von  liheinlLind und Wrstfcileri ausgetragc'n Die Vertretci 
Nordrhein scliliigen diejcnigeii Westfdlens 6 : L .  Lei den l d  Tage vorhei- erfolgten 
A~issclieidungskämpien in Werden stritieri sich aiich ~ii-isel~e Fechier mit deiien 
d e r  benachbarten Vereine.  Die erstrei>teri Ziele wursden dabei nicht restles er -  
reicht Das Turniei- bewirs  einmal mehr,  da[$ nicht zu1e:zt d ~ i d i  Werl auf eine 
klare  Aiislegilng dei Wct tkam~~lbes t in imi~ng  gelegt we iden  muß, und d ~ r u 5 e i -  
hinaus eine aiisgefeille Schuluriq der I<,inipfi-icliler ~iiitl Obleule  notweiidig ist. 
Je tz t ,  wo der Fechtsport wieder an ciiioni Aiifanq steh:, konnen Fehler acsqe- 
merzt werdrii. Denn bei der Fec!iiei-ei soll te Uber allem das  Wor t  „Fechl k i i  n s t" 
s tehen Es kommt n,chL nur  dardul an ,  den  C;egner „iiiiter allen Umsldiiden" zu 
schlagen, sondern er soll auch kiiiistcjcrecht besirgt werderi. Ein jeder karin 
mit dem Spieß in de r  Weltgescliichte he run~s ioßen  und wird  auch mal was 
treffen Aber tlas ist ja kein Fechten nichi.  Wenn auT Eiiihaitunil der Rec[elii 
yrundsätzlicli geachtctt wird und liieidui-ch dei Arigi-:fI gegenühcii mandimal 
anzweifelbaren Zwischei?aktioiien geschützt wird, dann wird das  Fechten e i n t  
I<unst bleiben ~ i i i ä  die Sch61ine:t der Aktionen beim Zweikampf nicht verlorcii 
gehen.  Es ist z w a r  e in  harter iiiid anstreilgeiidcr Weg bis zum Erfolg Die Freude 
iiher das  Eri-eichte ist aller dann umso 51röRer. Vorbilder sind da ,  und die Vor- 
fecl-iter sind nach wievor I~emkht ,  das  Bestc, zii vermitteln. Drum wollon wii 
~ L I C I I  hier bei iins vcn  unten arirangen. Es isl harte Arbeit, abei der  EI-folg loliiil 
d i e  Mühe Es gibl noch Jde~lc . .  „Mit Fechiergr~iß lind Haiidschlag!" 

W. S t e i i ) ! o ~ - I  

Schilling & Momni 
Eisenhandl~inq 

Dui sbu ry ,  Eiaenbeoger Stiaße G6 
Ruf  3 3 2 2 9  - 4 2 5 2 8  

liefert db Laqe~ und Werk 
F ~ ~ ~ ~ ~ . ,  s tdb. ,  B ~ ~ ~ , J ~ ~ ~ ~ ~ , ,  ~ l ~ m ~  ,lnd ~ ö h , , . , ,  

Herrn. Lehnkering GmbH. 

Duisbiii-(1, Vulkanstraße 36, Tel. 3 01 0?3 12 9.5 

Eisen - Bleche - Röhren 

Wilh. Arntzen 
U U P ~ J U H I .  Ol~erctraße 20 - Tel.efon 3 37 02 

Spez ia lwe iks t a t t  für  Seqeltudiverarheitun~j 
Anfert iqunq sämtlidier Sege~ltiichartikel 

(Lastwaqenplane - Maikisen- Waggondeck~nl 



Obmann: Walte8r I-Iol~hausen, Duisburg, Sonnenwall 5 5 ,  Telefon 3 35 43. 
Treffpunkt: iii:tfwi>cli% ah 20 Tihr, K lu l zh~~ i i s .  

Tenniserfolge waren zufriedenstellend. 
Den A1)scliliii: dei- difsji l ir igen Saison bildeten die: Klub- 
m(~is i<~ischal ten .  Xioigesehen war  c!ie Ausspielung de r  
Damen-Einzel-, t Ierreil-Einzel-, und die gemischten 
Iloppcl-Spiele, Leider konnten wir nur die Herren-Ein- 
zeli~~ei.stt!rschafi. unter  Dach und Fach bekommen, wäh-  
I-c,ntl .!je Damenspiele nach einigen ausgetragenen 
K;impfeii ,ibgebrochen werden mußten. Der Grund !ag 
i i i  tlrii aiilit~igewöhniich schlechten Wntterver:iältnisseri 
im Monat September.  Zii den Spielen selhst ist zu sa -  
gen,  dd13 1-lei-r A öohnic seinen Kluhineistci-titel er -  
!ol:ji-eich vriteicliqen konntc,  inilrm er in den eiitscliti- 
denden Spielen Herrn  B. Hanke und Herrn 11. Schneiclei- 
vcrhältnismäl3ig glatt  schlug. Bri  den Damen lagen bis 
zum Abbruch der  Spiclc Fi-äiilcin E. BI-iigqcn-iann uricl 

Fi-Arileiri 1 1 .  Wchr  punktegleich an el-sier Stelle Die Dnmen Fraii Koqlin und 
Fi-au Scliröder lagen punktegleich an  zw-eiter Stelle. Eine SchluRwert~~ng wurdc  
In Aiihetractit der  noch aiisziilragendeii Spiele d'ber nicht vorgei iomren.  
In der a m  18. Nov?mbcr 195@ stattgefundenen Abteil~~ilqsversammlung über- 
leichte der  Unter~eichnete  dein Ersten iind Zweiten der 1I~:rren-Eirizelmeistci- 
schaft zwei nette Ei - i i i i i e r~ i i ic~spie is~~,  
Wenn  wir auf dic verflosserie Spielsaihon z~iriickblickcn, dann dürfe81 wir, ins- 
gesamt betrachtet, init riiiseier Spoitldtigkc?it iind der1 errungenen Erfolgen 
iecht ziiti-i(~t!t~n selrl. \V i r  kr,niitc,ii eine iilc,rklirht* Leisl.iinc~sstciger~~ng feststellen 
In den Tiiriiicren (leqt'ii d t i i  Diiisbiiiger Spielv., lind bei deii Stadtmeister~scliafteri 
gegen (Irun-Wriß I loi-iihi!i-(J wurden i-eclil arisprc~chrnde Lrfolgi erziel1 IJnser-. 
Abteilung stellte in der B-Stadl-Meisterschaft ilerren-Einzel den 3. Sieger durch 
Heri-11 B Hank?, in den A-Stadtmeistersdiafteri den clrittcn Sieger d ~ ~ r c h  Her rn  
11. Schneider und in den IIeircn-Doppolmci;lei5:rhCifteii der Stadt Duisburg; 
Klasse A durch Hciun Schneider und I lcr rn  Bclime den dr i l t rn  Sieger. Unser 
Nachwuctis ist zwar lahlenmäßig nicht stark vertreteii. ji>docti kann maii Fränlein 
Hilde Wehr  z u  den ~ioffnungsvollsten Jugeridspieleririrtin unser?: Stadt zähle11 
Zum Schluß der Saison dürfen wir a n  die Verr~iiislri tunq iioclimals die Bittt, 
herantragen, alle Aiistrerigungen zu machen,  um uris den dritten Platz zii schaffen 
Wir  wiiiisc:hr'n allciii Abteilcii~gsmitqlieciern eiii reclil ti-ohes Wr,ihnarhtsfest. 

Waltei- I - I o l z h a u s e n  

BRABENDER O.H. 
INDUSTRIE- MESS- U N D  KONTROLLVERFAHREN 

Grol3reparaIurwerk für Elektromotoren, Transformatoren 

und sonstige elektris&e Maschinen - Ankerwiaelei 

D u i s b u r g - W ' o r f  Telefon Sa.-Nr.  34476 
Adolf,Wa&ner.StraDe 1-5, (an der DüsseIdorfer Chaussee) 



I Tischtennis-Abteilung 1 

Tischtennisabteilung unter neuer Führung. 
Dc.1 I~is!i(iriqr~ Leiler iiiiserer 4bteiliiiig Ariiü C;erla<li 
legtt. in dc,r Freitag,  dem 24. Novilmber 1950, statt-  
gefiiildenen Ab!cil~inqsversarnrnl~inq seiri Airit nieder 
und heanliagte t>!7c3 Ke~twidhl des  4h t t~ i l i i ngs l e i t~ r s .  
Kamerad C;er!dcl-,, c!rr in der  Ictzteii Zeit durch Krank- 
heil  oft an dtlr h ~ i s ü b ~ l n q  sciries A m t e  gehindert  war ,  
1)eabsichligt sich iiiinniehi- als akt iver  5pielei. bei riiis 
z,ii I~etätigeii  
!rn Vt,rlaufcx rler Vcrsamn-~lung cntschiederi sich iii-iserc 
Mitglieder zu einet- A!.iflrilung d r r  Abteilurigsleitiing 
unci zw~i r  in den  sportl;c:lic~n und qc~scliilftlicheii Tejl 
Ziini tediiiischeii Leilt.1 wuidc einstimmig Kamel-acl 
Doin und für d ie  Ei-ledicjiiiirj der  srh!-iftlicheii Angelcqrn- 

1icyiteii, Kamerad Einiiierich cyewahlt. 
Wii- möchtt:ri jedoch niclit versäumen, aliscrem Iiamerad Gerlr,cl-i f5r  seine qr- 
leistete Arbeit  unseren herzlicl;stcri-i D:iiik duszuspredien W i r  vci-binden damit 
tlen Wunsch, iliii noch lanqe  ii: unsc3it.;- hi)iciliini[ aktiv tät ig z;i selisn.  
Dcr Spielbeti-ieb nahm se inen ühlitliei-i Forlq<iriij. Al!crdinys wurden  d i r  Meist<' i-  
scliaftsspielr durch die Austraguiicj vc~rsclii,.rlr~i;rr Pok~ilspiele e twas  ~ ~ i - s c h o l ~ r ~ r i  
ß r i  den Polialspielen cjehührt voi alleii Lhnijen ~~ i i s e i - en  Damen Fil .  Vliillei, 
Frl. Stcnhorst  und Fr1 Jannowiiz  liesonclc.rr Anerkennung,  J a  e s  ihnen gelrinijc?ii 
ist, die Pokalmeisterscliaft f ~ r  tlen Bezirk 1)iiisburg-Mijlhcii~i zii rrriilgt,ti. 

N a d i  Iiriclei-en Beiniihilngeri g c i ~ r i g  es  iiiis iitiiimehi- eiitlg?ilti« iioc:li ciner, we i l i  
ieri Ra i~ in  t l i L  unsere Spiele z:i bekommen Dadurch ist jetzt j cd r  Maniisrhiifi 
in d e r  Lage, zweimal in d e r  %"b'idic~ zii irainiereii. Die Ti:~iiiiiirlsstiintlrn wurdc'n 
dit ,  rolqt fcstgclegt: 

Montag Daineii i l 1 .  tTeircii 
Dienstag 1. Heii-i,ii 
Mittwoch 111. Herren  I I .  Herren  
Donnerstag Ddmen 
Freitag I. I-Ierreil 11. Iicri-eil 

Wir  gehen  der  Hoffnung Austliurl;, daß  wii- diiirti die MD;iliclikei~ei-i eiilrs of t r -  
I-en Trainings in Kürze über kampfstarke Mannschaften verfiigen wrideri ,  die 
auch bei den zurzeit noch stattfindenden Meisteisrhaftss~>ieIen gii te Aussicliieii 
aiif Erfolg haben. C;. E m i i i e  r I r h 

Mitglieder, b~rüclccichti~t bei Eiiren Weihnschtseink~iiferi  

unsere Insereriten ! 



Obmann: I I ans  Vonsclieidt. Duisburg-Huckinqen, Am Mühlstein 15 Trlrfon 65 41  (241) 
Training: iiiittwochs i i r i r l  sainstagq nachm.,  Wedau-Spielwieie 

Die Damen machen viel Freude. 
Uds 1 hleisteis<.haf+sspiel unsc,i-er T .  Fierreii-Miiriiiscliaf!. 
~viircie init % : I  in Meiderich gegen den MSV. iiacli terh- 
nisch schönem Spiel gewonnen. !n diesem Spiel sclioß 
.lupp Hares  a ls  Kechtsa~ißen 10 Minuten vci. Schluß 
das  Hilderbuch-Siegtor aus einem fast unmögli<hen W i n -  
ke!. Das zweitc Spiel iii der Wedari gegen Blau-Weiß 
Duisburg endete  0:G I i i  diesem Spiel wurde die srhlech- 

C :este Leistiirig de r  bisherigen Saison gezeigt I I in ter  
maniiscliaft wie  inimer sicher und  gilt. Dei Sturm wai- 
von allcn giilen Geistei-n verlasseii. Ein r i i iwandf r~ ie s  
Tor fisr nns wiiitle nicht anerkarint .  

P 111 des1 letzten Spie l in  hatlen wir- oft untc.1 schlecht<:n 
Scliiedsric~iterleist~~ngeii  zu leiden uiid wurden s t a r k  
benachteiligl. So  ärgeilich cliescs füi- die Spieler 

ist. i~itttx ich docli in Zukunft Ruhr  zii l~ewahrei-I  iiiid riiclit z u  meckern.  Wi r  
wollen hoffen, daB d i r  weiteren Mcistei.schCiftsspic.le cjrw(inn<:ri werdeii, w o l ~ e i  
Preußen Duisbui-q unser stärkstc,i Gegner  isi 

Viel Freude iiiacht uns unserr  1. Damenmannschaft, d i r  iri .der Oberliga spielt. Ihr 
orstcs Meistersdiaftsspiel gewaiin sie mit 2:0 geqen den gefürchteten Gegne r  
TC Gelsenkirclien (Wcstfaleii-M[.ister), obwohl  wii auf d ie  altbewähi-teil Außen- 
stürniei-iiinen Fraii ilorsdiel und f'rl. hlaria Haies verzichten ii-iiißtcn. Dafür 
spielten si3it langer Zeit wiedei mit Erkcilg Iiiisc.ie Ruth Rathmann, sprich Fi-aii 
Kogliii uiid Frau Vorcjiincj 

1Jns(li(: I .  Damenelf ist in tliesem J a h r e  sehr spielstark. Hinzuqekommen sind 
zwc,i Dlimcn vom TC. Gelsenkirchen, (lii? in diesen1 Monat 5piell1errrhtigt wiir- 
tlrri iind pine  wertvoll(^ Verstärk~incl bilden. 

In der c i~i~lenbl jckl ichen Aufstellung rn~il3teri uiisci-e D-iiii~ri in die Endspiele 
Lim t l i c ~  Deiitsclie Meisterchaft eiiigi-citeil. Llic ii~ichstc:n Gcqnei- sintl DSC Düssel- 
dorf uritl (;ciltl-\2'ciß Wupperial .  
Unsei-e I I  Ilc:i-iecinasinscliaft spielt mi! wechselnrirn~ EI-folg, während unsei-r3 
11. Damcriiiiaiinsrhaft noch nicht ganz  volizähliq is t .  1it.i Iiiiser<,r Vddchcn- uni1 
Jugendrn~iiiiiirli~ifi is! ein Auftrieb zii verzeichiicii. ' Am 16. l > i ~ L c ~ ~ i i l i i ~ i  liiSO h d t  die Hockey-Ab!c:iliiiq im Kliibhiiiis ihre tr-ditionelle 
Niko1;iiisl~~ic~i <i I ) .  Wii Icideii aI!c Mitglieder und dcsn Vorstdiid uiiaci.t?S Vere ins  
herzlichst t,iii I1c.i Hc~cliiin rl(,r \'eranstaItiing ist a ~ i i  19.30 Ulir feslqesetzt. 

IJnserc, I i ( , A ~ i i i i i I t ~  Sl)ic~lt~iiii, 1 .~1.  Maria Fiaiss ist wir-tl~,r aiis dein Ki-iiiikenhaus 
eiitlassc~ii. L l ' i i  \viiiiicIic~ii ihi I~aldirle C;enr=.~inq 13. V. 

Grbi  . Jung 
Beer t l i~~ui i ( i sans ld t  

: > i i ~ i I > i i i c j .  C;iwh~11\11~llr 61 - 1't,Ii~1ii~i 7 17 I '  

Backerzi und Konditorei 

Willy Bchmenburg 

D!iiibii ir{,  Molheimrr Sir 140 
Eiii i>fcli lr~ inein? B io t -  U .  Rdckwaren 



Obmann: Richai,l  Heining, Diiisburq. E.qenslrai3c 77 <I. 
Ilibungsstundrii: i i~i t lwoil i i ,  lli.3fl Ibis ir; l J h i  IL1i D- uiiii C-'~ldnnscii,illrii \ i i i i  18 i:li dli  i i . , i l~  
K c , i i h s i ~ d h i i s i ~ i ~ i t \ ~ e ~ r ~ ~ ~ ,  S I c ~ ~ n l i i i ~ r h \ ~ r g ,  lui -  B- i,nil A-J;.g-nd; Lcitur.g \ V i I ; i  Riirrl? 

Dies und das für die Fußballjugend. 
Liebe Jugend-Fußballer! 

Weiliriu<liten, das Fest der  Freude. s teht  vor der Tiir! 
Aiich in diesem J a h r e  werden wir tIit7sec Fesi in geeig 
netei- Weise begehen Ailerdiiigs mit einei. lrleineii 
l indcrung.  Wi r  werden die Freude haben, mi! allen J u -  
gendiiclien des Gesamtveieins zusammen zu sein. Nicht 
iiui- das! Aiicli Eure El:erri sollen dabei sein'  Wir  haben 
den Wunsch. daR Eiire Eltern inal feststellen solleii, ) 
wir  und wo Ihr iintergebiacht s(,id! Andererseits möch- 
!eil aud i  wir, die wir Eiich betieuen, ge rn  mal die Ge- 
Ieqenht.:t wahtnehmen,  iim Eurt, Eltern kennen zii 
lerncn. Auiie:dim Iiailrri wir noch aus  folgenden1 
C;riiridc die A n w r x n h e i t  E u r c r  Eltein f i i i  erforderlicli: 
Die Ft~iiir findci, wie Ihr. auch an  ünderei  Stelle dieser 
Zeit~ii ic~ l rsen LrOnnt, iii der groß'en Halle des WFV- 

Gebäudes  an1 Strand'bad Wed~i i i  statt. A ~ i s  besliinmten Gründen können wir 
aber  ers t  uin 19 'Uhr beginiieii, so da13 r~ i ; t  clvm Ende der Feier ers t  zwischen 
21 und  22 TJhr gerechnet iverdeii kann 1111- kciiirit Eucli daher  denken,  daß e s  
f ü r  uns  ein? Ber~ihigung bedeiiten w . i rd r .  wenn Ihi- sicher nach Haiise kommt. 
Bittet also Eure Eltern, d.113 sic- Eiirli i : n ! ~ c , i i i i ~ ~ i  beq!eiteii sollcii Piatzmangcl 
kommt nicht in Frage. da  die groljt- 1-IiiIi~ 7ahlieiclie Besiiclier aufnehmen kann. 
Wi r  wunschen Euch und Eiii-eil E1tc.i.n schon je l i t  recht viel Frciide! 
Aus de r  Abteilung ist zii berich:er„ daß d i r  !lälfte der anqesetztr,n Spiele rlnter 
Dach und Fach qehracht ist Dir: beteiligten Marinschaflen ( A l  iind 2, B1 und 2 
iind C 1 )  haben recht gu t  abgeschnitten. Wälirerid fast alle Msnnschaften gute  
Plätze erreicht haben, steht die B1 ohne Ver l~is tp~inki .  an  der  Spitze der  T ~ h e l l r  
bei einem ganz beachtlichrn Torverliiiltnis! Wenn  die Mannschaft weiterhin so 
ziisammenhdlt und weiterhin das bewährte Training unter der  guten Lritririq 
v o n  Wiili Biisch besucht, darf inan annehmen, daR ihr d(,r Griippensieg q e l i n g ~ ~ i  
wird. So rrfreiilich diese Feststellung ist, so  bedauerlich ist es  sayeii zii niüssen 
tlaß einige C;es~:llsdiaftsspiele ausfallen mußten, weil einiqe Spielei- r s  nicht 
f i i l  nötig hielten, einer ganz einfachen Anstaiidspfliclii nachzukommen. Die eiii- 
fachste Pflictit war,  sich z c  entschuldigen, ctarnit Ersatz gcstellt werdpn 1;onntc. 
Da dies aber nicht qescliah, iiiuI3ten wir iinsri.rn Gegner ohne Spiel  nach Haiisv ) 
schicken. Für die Gegleiier lind den Jugendausschuß wirklich kein Vergnügei i  
Es k a n n  uns nienidnd verdenken: wenn wir für diesci Sünder ganz exen~p la i i sd i r  
Stiafen verhängen niiissen Wir  !n ü s s e n dies tun. um d i r Spieler zii schützen, 
die  immer pünktlich dntieteri. M7ir gehen h i e r m ~ t  nochmals riie Strafen ?ür  uii int-  
schiildigtes Fehlen I i~ka i in i :  
Beim ersten Mdle einc3n Vetwcis, iin zwciten Falle 2 Spieltage Spei-rc, beim 
di i t ten  ~inentsch:~lc!i~~leii Fclil<+ri -1aubeii wir aiii die weitere Mitwirkiii?q in iin- 
serer  Abteilung veirichteii zu können. Wenn in Zukunft also Dein Name in1 
Rundschreiben fehlt, so  kannst Du Dir denken,  w;iriim dies qeschirht. 
W i r  haben dic Beol>ac.t;t:ing qeinachi, d ~ ß  ein Teil unserer Ji ingcn dris hei den 
1;ekannteii A~ishangstelleri  ersdirinende Rundsdiieiben nicht so  durdiliest, wi.3 
ciies im eigenen Jntrresse e r f o r l ~ r l i c h  ist. Die ineisteil 'ntercssici-eil sirli fiir ihre 
Aufstellung, a l l ~ s  andere  wird iiitbt q e l ~ s e n l  Wir müssen h i u t i ~ c r  sc,lir wirlitigr 



Mitteilungen ~ i b e i  die liuiidschretben leiten, so t idD wir iiiir empfelilen k8niic~ii, 
diese Mittciliiiiqeii mit inehr Interesse als bisher durchzulesen Ein Junge Linst,- 
rer Abteilung, miiD sich für alles was in1 Verein vorgeht interessic.1-r.n! Eine 
wpilerc Austi~iiiystelle für unsere Rundschicibec ist uns fr~üiidlichci\\~eis? voll 
iunsortlrn \!c.leiiiskameracieii J o ~ e f  Gumiiiersbach ini Restdurant Kul,pcr, E k e  
Bach- iii icl  ffoclifeldstraße, zur Vcifiiguiig gestellt worden. Dalilit h,il>t-n unsere 
Ilochfciclcr Mitglieder Gelegenheit, das  K~indschi-eiben aitßei- bei Schweinsberg 
und Krabbe (siehe letzte Ausgabe der Vereinszeitung!) aucli I ~ e i  Küpper e i n ~ u -  
sehen 
Jede11 Donneisliicl, cib 18 Uhr, findet irr1 Jug(:ndra~im unseres .Iii~jer:dl~eims (~ i i i  
H e i in a b e n d uriter bewährter Lri;ilng statt. l i ier wird gesiingen lind ge- 
spielt (simtliche Bi etispicle siiitl vorlianclen ! j .  ts kann mit L!iftbüchseri auf 
Scheibe g e ~ c h o s s e ~ i  wei-drii uiid aiillerdem eitolyen ~itlitbilcivorträye (Waridei-- 
iind Sportfilme!). W t i  Li i s l  ~ i r i c l  Lieb? herzu hat, kiiiiii sich zwanglos einfinden 
~ i n d  sich an1 geiidiiiitccii i\l)eiicl bei der] V<~it,irijkairi, rddeii Monibergrr und 
Jiingeblodt moldcii! f Wir weis<-ii .iii ri ic%!,ti Sleilix ii.><iinials aal d ~ r  Cbii~igsstiiiiden hin und hoffen, 
da13 all(1, t l i<$ iiclc~iitlwie abkoiiinien kijiirieii, crs<lirinen Die Anfangszeiten stehen 
am Aiif,iiiq cliescs Bericlitc! 
Cinzc~liic~ \ 'orkornn~nissc geben uns Lei aiilassung ciai-auf liiiizuweisen, daß sicli 
jfxlci- .I~ingc dls e C h t c i 4 8 ;  9 9 e r zciyt, das hellit, da6 inan sicli vor und nach 
(lern Spicil so aufführt, da13 kr ine Klagen koinnieii. Beda~iellicherweisc haben 
sich einige wieder mal daneben l~enoriiiilen Die genicint sind, werdr?n wisseii. 
um was es sich handelt. Ihre Namen sicd fiir alle Fiille vorgemerkt! Wir wolleri 
Iioffen, daß dieser I-Iiriwois genügt, iiin der~riicgc Vorkommiiisse nlclit mehr 
wiederholen zu lassen. 
Diese Ausgabe ist die letzte ii-I diesem Jahr  Aus diesem Grunde nehineii \hiii- 

schon jetzt die Gelegenheit wahr, unseren Mitglicüern und deren Eltern, uiisei-eri 
Freunden iind Gönnern ein f I- o h e s W e i h n a c h t s f e s L lind ein g 1 ü c li - 

l i c h r s ,  c 3 r f o l r e i c h e s  N e u e s  J t t l i r  z11 wünsdien. 
Egon E m p e r h o f f  

GERHARD HEIDEMANNS 

B e d a c h u n g s g e s c h ä f t  

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten 

D U I S B U R G  

B E E C K S T R A S S E  6 4  

F E R N R U F  1163 



Obmann: Karl  Momherger,  Diiisbiirg-W'ort, Im Baumhof 9. 
Uhiingsstuiideii: i i ; ,~ii!d<ls dli  iil i ih i - ,  1ii:iii:allc~ i c l i ~ i l c  tsclic:!.-!ldlli 

Mädels haben gute Aussichten. 

fi 
Die 1. Sl~ielh?lftc der  Meist<!rschaflsspiele dei liandbdll- 
jiigend ist i r i  irilcii Klassen üI~gcschlosse~! U n s ~ r e  A -  
Jt!qend. B-Jiiyciid, C:-Jugeild iind \vr?ihli<t-le Jiigeild iia. 
k~cii iii iliren Uruppeil gute Mitte1l;iätze erreicht. 1ii 
~ i iesem Spieljdhr sind 1:s iiicht die J~ i i iq i~ i i ,  soiid('rn die 
Mciriri, clie es  wc,hi-scheiiilicli iri ilii-or Gruppc r u  Mei- 
st-i-ehi-cn I,iiiir[rii we~.deii. Daiiiit würde wiedei- einmal, 
wie in jedem Jahr ,  cii? Cicgesloil~ci?~ a n  unseren Ju -  
ge:;<hvimpel geheilet  werden köiineii Aber riich die A- 1' 
i!i;cl C-Jugenc! h a b e n  sicli tapfer geschlagen uiid zeigen 
eine voi bi!dliclie Kamel adschaft. Wenn  nicht jede, Spiel 
gewonnen werden konnte,  so lciq e? docti mcisteiis -in 
clei h6ipe11icliei SIAike dt>i Gegner.  Alien Mdi~nsci~aiteil  
f i i i -  die zweite SpiclhLl!te „ein hr:izliclies Gliickauf". 

Zwei Kameradrii haben sicli ertreulicherweise der  l-iaildballjugeiid zuni Training 
und  zu den  Heirnabendcn zur Vc'ifüg~lng gestell t .  Es ist mir  eine ganz besoilderc~ 
Freude,  diesen Kainiiaden auf rliesem \iVec!ci rneirien hei-zlirhsteii  DU^!; für ihre 
Mitai-beit zii sagen. Ys s;nd dieses: Rudolf  Juii<jci~lodt und Friediielm Icronc 
Gleichzeitig wünscht der lian:lI~iilljucjeiidausscIii~D allen Mädels iind J~i i igens  
sowie  ihren Eltern ein recht frnhes W?ihndchtsfest und ein glückliclies Ne:ies 
J a h r  Kar1 M o m b e I g e r ,  Ji17eiidobmaiiii 

I I 
Inhaber Karl Kiefer 

D u i s b u r g ,  F r i e d r i c h - W i l h e l m - S t r a ß e  7 1  

Beste Küche - Gepflegte Getränke 

Große und kleine Gesellschaftsräume 

Vereinstagungen 

J e d e n  S o n n t a g  a b  18 U h r  K o n z e r t  

I Verkehrslokal aller 48/99er!  



D i e  Geschäffsfi ihrung Ieilf miI  : 
Mitgliederhewegung 

Folgende neue Mitglieder wurden auigenomnien: 
iür  die Turnabteilung: 
h4.t.re Beilharz - F r a ~ i  lriiiqdicl E(:iizeril)erq - Geitrud (;loilei-1 lIi;c i i i i t i  

Licis<~lotLe Oppenberg ; 

für die Fußballabteiluirg: 
Waller t-Iartmanii - - Weiiitli R ~ ~ i h o l d ;  

für die die Iiandballabteilung: 

Einst  Albrecht Eiich Kaisei - Roll Kdiinern~iiln, 

für die Leicl~tathlelikabteilung: 
czcxorc~ r1o1111tt1,  ' i u r  die Feditahleiluny: 
Mcti(lic,i Kuppeis -- Bcciid ~intt  J i i l i i i~  i \ckcrs-~ott  Konstdiiiiii L<ciiik> - 
( r t , ~ ~  11 Sclirnitz; 

als passive Mitglieder: 
I<ichdrd  Eridres - Cerhartl Ilri3emciiiiii - Ariiold Josteii - C;ottfiicd Koppeii. 

Unser Mitglied t Archiiekt O ~ i o  Schddt 
wiiide durch den Tod abbc r~ i fen .  Sei; dem J a h r e  1904 gehorte e r  
iiiisci er Turnabteiluny an 

W i r  werden sein .\iiclcnken hoch in Ehren halten. 

Vereinszeitungen gingen uns zu von: 

Diiisl)~ii-c~ei Spiclverein - ßureii 99 - Koln 99 - -  liainborii 07 -- Meidericbei 
Spielverciii SSV Ijagen - Bayei-n Muiicht'ii - Srhzlke 04 -- Kreield 5.5 -- 

ETB Schw~irz-Woiß Esseri. 

Den c~iiist~ii~lcii<len Vcrciiien iinsercn bestcii Ddnk .  Wir  bittcii. die h l r r  

( 
niditgeii<itiiitc~ii Vctcine,  deiien wir unsere Zeitung Liberreichteii. iim dei-c:n 
VereirisiiCitlirit~hl(~ii 

* * *  
Zeitungsyeld 1950. 
Wir  l)iit~,ii ~ii)(~liiiial, Liiisere ~Mitgliedei-. diis f i i i -  1950 les!clesetzte Z.eitungsgeld 
von 1 ,  - I)M ,111 iiiiic.i<: Il,iiii-kassieiei- i i i  zahlen oder e s  aiif unser Postscheck- 
konto zii i i l > c ' t  wo i~c~ i i .  

Aus der  Verc.iii\i,iiiiilie. 
Llei-zliclic~ii (;liic~h~viiiiicli iiiiscrem Fullhdll-Mit~~lietl Friedrich Christen iiild Linse- 
ren Spieleriiiric~ir M.ii(~tc~: Grenrieckcr, jetzt Frdii Remmert iirid Gisel~i  Bokel, jetzt 
Fraii FIiltlc~l)rciritll, / I I I -  stdllqcfiindeiieri Floclizeit sowie unserer  Teniiis-Nachwuchs- 
spielerin Kiilh l<oIli i l 'o<l i l ( i  von Willy Rotli) zit ihier Verlobiin{j. 

Auch dem Eh~, l )a~i i  I l t l t l e  i i i ici  Ki;inan Dorsche1 her~l!clieii Gluckw~insch 7,iii C;el)~iil 
eines Töchterrhens. (Niicliw~itlii t u r  dic Hockoy-Fraueneli.) 



Mitgliedskarten sind nicht übertragbar! 
Bei den letzten FuRballspieleli wl-irde mehrfach festgestellt. daß Mitgliedskarten 
nictit vom Inhaber de r  K x t e  vorgezei~jt  wurden. Wir  haScn es  bisher mit einer 
Verwarung bewenden !assen. In Zukunft wird die Karte abgenommen und da; 
betreffende Mitglied zur Verantwoituiiq gozogen werden. 

Widitig für jedes Vereinsmitglied! 
Der erweitei-te Vorstand hat in seiner Sitzung ain 24. November 1950 einstimmig 
beschlossen, den Monatsheiti-ag von 1,- DM niclit zu erhöhen. 
Da e s  abcr so manchem Mitglied schwer f i l l t ,  das  Zeitungsgeld auf einmal zu 
zahlen,  ist dieses ab  1 Janua r  15151 in monatlichen Teilbeträge11 von je 10 Pfg. 
fällig. 
Da wir ab 1 .  .lan~idr 1951 durch den Sportbund Nordrhein-Westfalen obligato- 
risch versicher! sind, CI. h.,  daC auch alle Passiven und Jugencllic1ien in diese: 
Versicherung einbegriffen sein müssen und der  Voi-stand es  für seine Pflicht 
hält ,  die Jugendlichen von dieser Zahlung zu entbin~deii, entfäll t  auf j e d e s 
S e n i o i - M i  t g 1 i e d der  geringe Betrag von 5 Pfg. im Monat.  
Die Einzuggebühr duich den Haiiskassierer bleibt weiterhin 10 Pfg. im Monat 
f ü r  den  Vereinsbeitray von 1, - DM. 

Ab 1. J anua r  1951 sind also monatlich zii zahlcii. 
Beitrag . . . . . . . . . . . . . . .  1,- DM 
Zeitung . . . . . . . . . . . . .  -,I0 DM 
Versichei-urig . . . . . . . . . . . .  -,05 DM 

1,15 DM 
für deii tlauskassierer . . . . . .  -,I0 DM 

1,25 DM 

Bei der  i-iiclisten IIauptversaminl~iny wird sich der Vorstand die  Genehmigung 
nachträglich gehen lassen 

i :: 1 

Bei Neuaufnahmen von Senioren ist die Auinahmegebuhr von 3,----  clem Anmelde- 
schein I~eiziifügen. Eine Befreiung von dei- Aiiinahmegebühl- isl  nur möglich, 
wenn tlei- Eintritt bei uns  nach Austritt aus  einem anderen Verein i n n e r h a 1 b 
d e s 1 e L z 1 e n V i e r t e 1 j a h r e s erfolgt. ( 9  7 unserer Satzungen).  

* * *  
Denke daran, daß zu Deinen gleichbleibenden Ausgaben des Monats, wie hliete, 
Krankenkasse usw. auch Dein 

BEITRAG VON 1,- DM (zuzüglicli 10 Prozent bei Abholung) 
gehört. Macht es dem Hauskassierer leichter, indem Ihr deii Beitrag zuriicklegt, 
damit er nicht vergebens kommt. 

J 
Kauf Sportgerät bei 

dann wirst d u  bald K a n o n e  sein 
Darum kaufe nur bei 

Willy Löhr, Duisburg, Münzstr. 43 Ruf 1333 



Seit 20 Jahren 
Haua- und Kllchengeräte - Herds - Ofen . Waschmaschinen - Elektro- 

gerate - Eisenwaren - Werkzeuge - Baubeschläge - Industriebedarf 

ADOLF BONN 
Duisburg-Wort - Düoseldorfer Chaussee 66 - Fernsprecher Nr. 300 51 

Haltestelle: Im Schlenk 

Isenbügel & Holzapfel 
D u i s b u r Q  . D t i s s e l d o r f e r  S t r a ß e  99 

I 

( 

b 

Bauklempnerei . Moderne InsiallaIion 
Gas* U. Elekfro~eraie . HeizunQsanlagen 

I 

48/99 er 
Kauft Euren Bedarf an Sportgeräten, Sportkleidung und Spielwaren bei Eurem 

Vereinskameraden 

WALTER HOLZHAUSEN 
F a c h g e s c h ä f t  für  Spiel  u n d  Sport  

DUISBURG,  SONNENWALL 5 5 ,  RUF 3 3 5 4 3  

Autor i s i er te  Verkaufss te l l e  für  „ O r i g i n a l  Klepper4 ' -Regenmänte l  

BUCH-, KUNST- UND VERLAGSDRUCKEREI 

Otta AeclSee 
Averdunkstr. 29 D U I S B U R G  Fernruf 30634 

liefert siimtliche 

Drucksachen für Industrie, Handel und Gewerbe 




